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LET Ś GO DIGITAL

		

21.01.2019
Kinderstadt–Rückblick 2018 
mit Ideensammlung für 2020

Dezember 2019
Das Team steht, Yeah!

Ab 06.2019
Beginn der Antragsstellung zur 
finanziellen Unterstützung des 
Projektes, Suche nach Unter-
stützern und Kooperationspart-
nern, Informationsveranstal-
tungen in Berufsschulen und 
Einrichtung des Buchungstools.

18.03.2020
Kinderstadt kann so nicht 
stattfinden – die Köpfe 
qualmen – Alternativen 
denken und anpacken!

04.04.2020
Kinderrat wird zur 
Kinderredaktion

20.01.2020
Auftakt & Gründung 
Kinderrat

27.01.2020
Erste Kinder- 
ratssitzung

Januar 2020
Einrichtung 
Kinderstadtbüro

03.09.2019
Bereits 4000 Anmeldungen 
über das Buchungstool nach 
nur 3 Stunden!

17.04.2020
Kinderstadt Magazin #1
„Alles neu“

01.05.2020
Kinderstadt Magazin #2
„Tiere“

08.05.2020
Kinderredaktion 
Live auf Radio Corax

10.02.–14.02.2020
Winterferien–
Workshops

14.02.2020
Baumpflanz-
aktion

21.09.2019
Aktion zur Spielzeit-
eröffnung der Bühnen 
Halle– Mottoralley mit 
Ideensammlung für 2020

Ab Oktober 2019
Ausschreibung 
Projektteam, 
Bewerbungsgespräche

ZEITSTRAHL  KINDERSTADT

BOOM– Corona 
und jetzt?

Zack BOOM, 

Kinderstadt neu 

gedacht!

10 11
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MINETEST

AUF DER PEIßNITZ

		

15.05.2020
Kinderstadt Magazin #3
„Konsum & Mobilität“

26.06.2020
Baustart mit MINETEST: 
Kinderstadt 2020 digital!

Juni–Juli 2020
Die digitale Kinderstadt 
wächst auf Minetest

20.05.20
Baubeginn Peißnitz 
(Anlieferung Contai-
ner, Bauzaun, Strom, 
Wasser...)

14.07.2020
Themenwoche GRÜNE 
STADT auf der Peißnitz

21.07.2020
Themenwoche GESUNDE 
STADT auf der Peißnitz

28.07.2020
Themenwoche SAUBERE 
STADT auf der Peißnitz

05.06.2020
Kinderstadt Magazin #4
„Partizipation und Regierung“

18.06.2020
Kinderreporter unter-
wegs für das Magazin

19.06.2020
Pflanzaktion auf 
der Peißnitz

26.06.2020
Kinderstadt Magazin #5
„Modernste Kunst“

24.06.2020
„Klub7“ bemalen 
unsere Container

13.07.2020
Los geht´s auf der 
Peißnitz, ganz in echt!

01.08.2020
Abschlusstag auf 
der Peißnitz

03.-07.08.2020
Abbau der alternativen 
Kinderstadt 2020. 
Adé bis 2022!

12 13
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Stromerzeugung in der Muckibude, Gemüse vom Dachgarten, 
blumenreiches Insektenfutter an Stationswänden, Wasser-
auffangsysteme für trockene Zeiten, ein Wellnesstempel und ein 
Watbecken fürs allgemeine Wohlbefinden, eine fluorierende 
Stadtwirtschaft, in der kein Müll anfällt, ein globales Baumhaus 
und und und…. 

Das alles waren Ideen für die Kinderstadt 2020. Ja, die Jubiläums-
kinderstadt sollte eine ganz Besondere werden, denn bereits zum 
10. Mal stand dieses partizipative Großprojekt, das für fünf 
Wochen auf der Peißnitz stattfindet, in den Startlöchern. Neben 
den klassischen, städtischen Strukturen sollte das Motto der 
Jubiläumskinderstadt „Stand, Land, Fluss“ auch die Möglichkeit 
eröffnen, sich konkret mit den Themen „Umwelt und Nachhaltig-
keit“ in verschiedenen städtischen Bereichen und aus unterschied-
lichen Perspektiven zu beschäftigen – ein großes Vorhaben.

Die ersten Weichen wurden schon vor dem offiziellen Projektstart 
gelegt. Bereits ab Juni 2019 wurden Fördergeldanträge geschrie-
ben, Sponsoring und Spenden akquiriert, die ersten Infoveranstal- 
tungen für die Akquise von Praktikant*innen und Helfer*innen an 
Berufsschulen durchgeführt, verschiedene Kooperationspartner-
*innen für den Themenschwerpunkt gewonnen, das Buchungstool 
für Kinderstadttickets eröffnet, das Projektteam aufgestellt und 
ein temporäres Kinderstadtbüro in der Großen Klaus-straße 6, als 
Basisstation kreativer und produktiver Prozesse, gefunden. Mit 
einer Vielzahl tragfähiger Ideen und beseelt von weiteren Visionen 
ging es ab Januar 2020 in die Vollen. 

Zur Auftaktveranstaltung am 20. Januar wurde der Kinderrat  
gegründet, das Planungsgremium der Kinderstadt, das in 
wöchentlichen Sitzungen über die Gestaltung der Stadt entschied. 
Auch Aktionen zum Themenschwerpunkt wurden mit der Ziel-
gruppe realisiert. Viele weitere Termine waren schon geplant…

Linke Seite: Workshop 
auf der Dachterrasse des 
Kinderstadtgeländes.

ÜBER DEN PLAN UND 
DEN ZUFALL

Alles anders als gedacht, doch der Kerngedanke blieb!
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…doch dann kam Corona und hat Einiges im privaten, gesell-
schaftlichen und kulturellen Leben durcheinandergebracht. 
Schnell wurde klar, dass die Jubiläumskinderstadt nicht in geplan-
ter Form stattfinden kann. Das bedeutete zunächst zurückrudern: 
geplante Aktionen (Fotoshooting mit dem Kinderrat, mobile Work- 
shops, Ferienworkshops, Kinderratssitzungen) canceln, über 
8.000 Buchungen für den Öffnungszeitraum stornieren, Prakti-
kums- und Ehrenamtsverträge auflösen etc. Das Projekt ganz  
auf Eis zu legen, stand für das Projektteam und die Veranstalter-
*innen der Kinderstadt jedoch nie zur Diskussion. 

Mit verschiedenen digitalen und stark reduzierten Präsenzformaten 
erfand sich die Kinderstadt 2020 neu. Vieles wurde geändert, doch 
der Kerngedanke blieb: Kindern und Jugendlichen im Alter zwi-
schen 7 und 14 Jahren ein Sprachrohr für ihre Anliegen zu geben, 
ihnen zu ermöglichen, aktiv mitzugestalten und elementaren  
Fragen zum Schwerpunkt „Umwelt und Nachhaltigkeit“ nachzuge-
hen. Die alternativen Formate umfassten unter anderem die 
Kinderstadt Magazin-Sendungen und -Kurzbeiträge, die ab April 
zusammen mit den Mitgliedern des Kinderrates gestaltet wurden, 
Online-Minetest-Workshops, in denen Kinder und Jugendliche ihre 
umweltbewusste und nachhaltige Kinderstadt digital erbauen und 
bespielen konnten sowie direkte Angebote unter strengen Hygiene-
auflagen auf dem reduzierten Kinderstadt-Gelände auf der  
Peißnitz (Öffnungszeitraum drei Wochen). 

Insgesamt zählte die alternative Kinderstadt mit ihren unterschied-
lichen Formaten fast 5.000 Besuche und wurde von Kindern, Leh-
rer*innen, Erzieher*innen und Eltern sehr positiv wahrgenommen.

Und so wurde die Kinderstadt 2020 dann doch noch zu einer ganz 
Besonderen. Die entwickelten, digitalen Formate müssen dabei 
keine einmalige Erscheinung bleiben, sondern haben das Potenzial, 
auch zukünftig die Kinderstadt „Halle an Salle“ zu bereichern. 

→
Christin Wenig, Projektleiterin

NEUES TEAM

Christin Wenig
Projektleiterin

Delphine Bishop 
Künstlerische Mitarbeiterin

Robert Saß 
Pädagogische Assistenz

Benthe Betz
Pädagogische Mitarbeiterin

Jil Noack 
Personalakquise und 
Begleitung Minetest 

Dirk Braungardt 
Bauleiter

17

Dieses Kinderstadtjahr war nicht nur geprägt von unerwarteten 
Umständen, sondern auch von einem neuen Team. 
Wir haben uns der Corona–Situation gestellt und können sagen: 
„Wir sind an den Herausforderungen gewachsen!“



18 19

Jede Kinderstadt „Halle an Salle“ setzt einen Themenschwerpunkt, 
zu dem neben den klassischen städtischen Strukturen eine  
vertiefte Auseinandersetzung innerhalb der Kinderstadt ermög-
licht wird. Für die Kinderstadt 2020 wurde unter dem Motto 
„Stadt, Land, Fluss“ der Schwerpunkt auf Umwelt und Nachhaltig-
keit gelegt. 

Bei der Schwerpunkt-Entscheidung flossen die Ideen der Kinder und 
Jugendlichen mit ein, denn bereits zum Abschluss der Kinderstadt 
2018 wurden Themenvorschläge gesammelt und das Ergebnis war 
eindeutig. Nicht nur die ernste Lage unseres Planeten, sondern 
auch das weltweit große und berechtigte Interesse von Kindern und 
Jugendlichen an umwelt- und klimabezogenen Zukunftsfragen  
legen das Hinterfragen konventioneller Lösungen und die Ausein-
andersetzung mit Alternativen im Stadtraum nahe. Genau hier 
setzte die Kinderstadt 2020 an.

Im Projekt wurde die Möglichkeit eröffnet, sich mit Energie und 
Wasser, Fortbewegung und Mobilität, Frischluft, Bodenqualität 
und Begrünung, Warentransport und Warenkreislauf und vielen 
weiteren Bereichen aus unterschiedlichen Perspektiven und mit 
Unterstützung regionaler Expert*innen zu beschäftigen. So wurde 
einerseits Raum zur Sensibilisierung für den Themenschwerpunkt 
eröffnet, andererseits das Rüstzeug mitgegeben, eigene Ideen und 
Vorstellungen einer nachhaltigen und lebenswerten Stadt zu  
äußern, zu diskutieren und erste, kleine Schritte konkret umzu- 
setzen (z.B. Baumpflanzaktion). 

Linke Seite: Detail der Dach- 
terrasse des Kinderstadt-
geländes auf der Peißnitz

STADT, LAND, FLUSS
Umwelt und Nachhaltigkeit als Themenschwerpunkte der Kinderstadt 2020
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Von Januar bis März 2020  
fand die Jubliläumskinder- 
stadt innerhalb der Vor- 
bereitungsphase in ihrem  
regulären Verlauf statt. 

Aktionen:
• Auftakt
• Gründung Kinderrat 
• Winterferienworkshops
• Baumpflanzaktion

Viele weitere Termine mussten 
leider im Zuge der notwen- 
digen Maßnahmen zur Vermei-
dung der Verbreitung des  
Corona-Virus abgesagt werden.

Als erstes alternatives Format 
entwickelte das Projektteam 
der Kinderstadt das Kinder-
stadt Magazin, das zusammen 
mit dem Kinderrat und mit  
Unterstützung regionaler Ex-
pert*innen gestaltet wurde.  
Mit diesem partizipativen Sen-
deformat wurden die Themen-
schwerpunkte Umwelt und 
Nachhaltigkeit für die Kinder 
auch von zuhause aus erlebbar.

DIE KINDERSTADT  
IN VIER AKTEN

1.
ERSTE SCHRITTE

Corona – Alles 

anders! Durchat-

men – Neu denken 

und los legen!

Vom 26.06. bis zum 31.07.2020 
hatten Kinder und Jugendliche 
im Alter zwischen 7 und 14  
Jahren die Möglichkeit, ihre 
Kinderstadt „Halle an Salle“ 
digital aufzubauen und in Be-
sitz zu nehmen. Mit der  
kostenfreien Spielesoftware 
Minetest konnten insgesamt  
16 Online-Workshops realisiert 
werden. Was braucht eine 
Kinderstadt? Welche Gebäude? 
Welche Berufe? Was ist  
besonders wichtig und welche 
Möglichkeiten gibt es, eine 
Stadt nachhaltig und umwelt- 
bewusst für alle zu gestalten? 
Die Teilnehmer*innen wurden 
zu Stadtplaner*innen und 
Baumeister*innen ihrer digita-
len Kinderstadt!

Ab dem 14. Juli war es unter 
strengen Hygieneauflagen mög-
lich, das Kinderstadtgelände 
auf der Peißnitzinsel für drei 
Wochen zu öffnen. In Work-
shops und Aktionen wurde mit 
den Kindern und Jugendlichen 
gemeinsam erforscht, was eine 
grüne Stadt noch grüner ma-
chen könnte, was Städte und 
ihre Bewohner*innen brauchen, 
um gesund zu leben und wie wir 
uns alle dafür einsetzen kön-
nen, unsere Stadt sauber, um-
weltfreundlich und nachhaltig 
zu gestalten!

Aktionen:
• Peißnitz Kinderstadt 
   Parcours
• Peißnitz Ralley Pustenzia
• Peißnitz Workshops

2.
KINDERSTADT MAGAZIN

3.
MINETEST

4.
AB AUF DIE PEIßNITZ



ERSTE 
SCHRITTE
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Stadt, Land, Fluss“ 

Infos, Visionen, Gespräche 

und Austausch. Interesse? 

Ihr seid herzlich eingeladen!

Gründung des Kinderrats!

zur Vorbereitung der neuen

Kinderstadt. Für alle Kinder

zwischen 7 und 14 Jahren.

Ehemaliges Thalia Theater 

Kardinal-Albrecht-Str. 6

06108 Halle (Saale)

AUFTAKT 

KINDERSTADT 2020

20.01. 2020 / 17 UHR

PUSCHKINHAUS*

Stadt, Land, Fluss“ 

Infos, Visionen, Gespräche 

und Austausch. Interesse? 

Ihr seid herzlich eingeladen!

Gründung des Kinderrats!

zur Vorbereitung der neuen

Kinderstadt. Für alle Kinder

Kinderstadt. Für alle Kinder

zwischen 7 und 14 Jahren.

zwischen 7 und 14 Jahren.

20.01. 2020 / 17 UHR

Stadt, Land, Fluss“ 

Infos, Visionen, Gespräche 

20.01. 2020 / 17 UHR

PUSCHKINHAUS*

Stadt, Land, Fluss“ 

* 

„

Zur Auftaktveranstaltung der Kinderstadt „Halle an Salle“ am 20. 
Januar 2020 gründete sich der Kinderrat, bestehend aus 18 Kindern 
und Jugendlichen. Alte Hasen, Kinderstadtexpert*innen aber  
auch Neulinge machten sich ans Werk, die Kinderstadt 2020 mit-
zugestalten! 

Der Kinderrat ist das zentrale Entscheidungsgremium der Kinder-
stadt! Die ersten Ideen wurden direkt auf der Bühne gesammelt: 
Vom Fahrradkino und der Müllsammelmaschine über eine Klima-
station oder den Entspannungsbaum... viele weitere tolle Ideen 
sollten folgen. Bei einem Gemeinschaftsspiel rund um das Motto 
„Stadt, Land, Fluss“ konnte Teamwork trainiert werden, denn  
gewinnen konnten nur alle zusammen! Als Preis gab es frischen  
Apfelkuchen!

Linke Seite oben: Flyerentwurf 
von Delphine Bishop
unten: Das Kinderstadt–Team 

AUFTAKT 
Veranstaltung zum offiziellen Projektstart 2020
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Um den Kinderrat in seinen Ideen und Beschlüssen zu unterstüt-
zen, gab es in diesem Jahr eine neue Idee: Expert*innen aus der 
großen Stadt, standen den Kindern als Berater*innen zu den gro-
ßen Themen zur Seite. Was ist eine Kreislaufwirtschaft? Was hat 
das mit Nachhaltigkeit zu tun? Was bedeutet D-E-M-O-K-R-A-T-I-E? 
Und was hat es eigentlich mit diesem Geld auf sich? Welche Auf-
gabe haben Stadtwerke, und wie sauber ist unser Wasser? Für diese 
Fragen wurden Expert*innen der Martin-Luther Universität Halle, 
des Vereins mohio e.V., des Eine-Welt-Netzwerks, des Jugendpar-
laments und Stadtrats aus Leipzig und der Stadt Halle (Saale)  
eingebunden. 

Der Gedanke dahinter: „Kleine“ Expert*innen treffen „große“ 
Expert*innen und tauschen sich aus! Interviews und Sitzungen 
fanden digital statt, denn aufgrund der Maßnahmen von Bund 
und Ländern musste auch der Kinderrat umdenken. Die Idee, 
die Kinderstadt als Online-Magazin weiterzudenken wurde im 
Kinderrat einstimmig befürwortet. Alle stürzten sich hochmo-
tiviert in das neue Abenteuer: das Kinderstadt Magazin. Und so 
wurde der Kinderrat zur Kinderredaktion mit neuen Aufgaben und 
vor allem auch neuer Verantwortung: Welche Themen möchten 
wir für unsere Sendungen? Welche Inhalte passen zum Thema 
Umwelt und Nachhaltigkeit? Was sind eigentlich Rubriken? 

Licht, Ton, Kameraeinstellungen – Cut! Wir alle lernten gemein-
sam, wie man eine Sendung baut und was hierfür wichtig ist. 
Dabei fanden sich viele versteckte Talente in der Kinderredak-
tion. Von Hobby-Cutter*innen, angehenden Moderator*innen, 
Kriminal-Autor*innen, Grafiktalenten bis hin zu kleinen Jour-
nalist*innen oder einem letzten kritischen Blick auf die Sen-
deuhr, alle konnten ihre Interessen und Talente einbringen. 
Die Expert*innen wurden online befragt, ergänzt und fan-
den dann online in den Sendungen doch noch ihren Platz. 

Linke Seite: Der Kinderrat beim 
ersten Treffen im Theater und 
beim ersten digitalen Treffen.

DER KINDERRAT –
ANALOG UND DIGITAL

20. Januar – 30. Juni 2020
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Auch in den letzten Wochen auf der Peißnitz packten einige  
Kinderratskinder kräftig mit an! Ob als Kinderrat oder Kinder- 
redaktion, der Kinderrat hat sich von der Situation nicht  
unterkriegen lassen! Für so viel Einsatz bleibt nur ein W-O-W  
und D-A-N-K-E-S-C-H-Ö-N! 

KINDERRAT TAGEBUCH 
1. Treffen
Wie funktioniert eigent-
lich der Kinderrat? Was 
wollen wir in diesem Jahr 
erreichen? Was wünschen 
wir uns für die Kinderstadt? 
Warst du etwa schon einmal 
im Kinderrat? Was darf auf 
keinen Fall passieren? Was 
hat uns in den letzten Jahren 
immer besonders gut ge-
fallen? Und wo ist eigentlich 
Horst*? Die erste gemeinsam 
gemeisterte Herausforde-
rung: Antworten finden. 

2. Treffen
Was brauchen wir für eine 
gute Zusammenarbeit im 
Kinderrat? Was bedeutet 
Fairness? Wie stimmen 
wir ab? Und was machen 
wir in einer Pattsituation? 
Mithilfe der Ergebnisse 
der letzten Woche setzten 
wir uns gemeinsam an den 
Gruppenvertrag. Es wurde 
diskutiert, ausgehandelt, 
Entwürfe über Bord ge-
worfen und neue Vorschläge 
aufgenommen. So konnte die 
Satzung für den Kinderrat 
2020 von allen unterschrie-
ben werden.

3. Treffen
Was ist ein Gremium? 
Wofür brauchen wir das? 
Heute bildete der Kinderrat 
Experten*innengruppen und 
widmete sich den Aufgaben 
Stadtplanung und Bau-
planung. Mithilfe der Ideen 
und Modelle der Winter-
ferienworkshops konnten 
wir Baupläne ergänzen und 
über einen möglichen Stadt-
plan diskutieren. Welche 
Stationen sind geeignet? 

Was braucht man dort und 
welche Berufe soll es geben? 
Können Stationen zusam-
menarbeiten und was fehlt 
dann noch? Es sind lange 
noch nicht alle Entschei-
dungen getroffen – nächste 
Woche geht es weiter!

4. Treffen
Die Stadt nimmt langsam 
aber sicher Gestalt an - zu-
mindest in den Köpfen der 
Kinderratsmitglieder. In 
Fortsetzung an die letzte 
Sitzung wurde wieder in 
den Expert*innengruppen 
diskutiert. Diese Woche 
standen Stationen zu den 
Schwerpunkten Freizeit und 
Wissenschaft zur Debatte. 
Außerdem war der städti-
sche Kinder- und Jugendrat 
(KJR) zu Besuch. Nach einer 
kurzen Vorstellungsrunde 
löcherte der Kinderrat der 
Kinderstadt die Expert*in-
nen der Stadt mit Fragen. 
Die Kinder vom KJR und die 
pädagogische Begleitung 
standen Rede und Antwort. 
Vielen Dank für den Besuch!

5. Treffen
Heute wurde der Entwurf 
für den Kinderstadt-Stadt-
plan beschlossen! Hierfür 
nahm der Kinderrat die 
letzten Modelle noch ein-
mal gründlich unter die 
Lupe, bevor er die einzelnen 
Stationen dann im zweiten 
Teil der Sitzung auf den 
Stadtplan „packte“. Dabei 
wurde angeregt diskutiert: 
Wie viele Toiletten brauchen 
wir? Steht die Bücherei bes-
ser neben der Zeitung oder 
dem Restaurant? Apropos, 

sollten die Restaurants 
nebeneinander oder verteilt 
stehen, um eine gute Versor-
gung mit Essen und Trinken 
zu ermöglichen? Der Stadt-
plan wurde mächtig auf den 
Kopf gestellt. Jetzt heißt es 
für das Bauteam: Ran ans 
Werk! 

6. Treffen Exkursion
Am Montag besuchten wir 
das Klärwerk in Heide-
Nord. Dort erfuhren wir, in 
welchen Schritten das Ab-
wasser der Stadt Halle wie-
der aufbereitet wird. Was 
anfangs noch stinkt, wird 
Stück für Stück gerecht, 
abgekämmt, gereinigt und 
von Bakterien „sauberge-
fressen”. Am Ende blubbert 
und glitzert es in den Becken 
bevor das Wasser letzt-
endlich wieder in die Saale 
geleitet wird. 
Es gab allerhand Fragen 
und Staunen darüber, dass 
beispielsweise ganze Knäule 
aus Plastikresten von Wat-
testäbchen in die Maschinen 
im Klärwerk geraten und sie 
behindern können – wie gut, 
dass Wattestäbchen bald 
nur noch aus Papier sein 
dürfen! Außerdem erfuhren 
wir, dass aus dem gefilter-
ten Klärschlamm mit einem 
speziellen Rezept sogar 
Straßenbelag hergestellt 
werden kann. Hört sich auf 
jeden Fall echt nachhaltig 
an.

Alle weiteren Treffen 
fanden digital statt. Der 
Kinderrat wurde zur 
Online–Kinderredaktion!

29

→
Benthe Betz, Pädagogische Mitarbeiterin

* „Wo ist Horst“ ist ein Kooperationsspiel, 
das im Kinderrat für einige Lacher sorgte.
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In den Winterferien hieß es: Ran an die Pappe und die Heißklebe-
pistole gezückt. Unter dem Motto „Erfinde deine Stadt“ wurden 
die ersten Modelle der Kinderstadt 2020 gebaut! Über 100 kleine 
Architekt*innen machten sich Gedanken, welche Gebäude die 
Kinderstadt 2020 unter dem diesjährigen Motto so braucht oder 
welche Station sie sich schon immer für die Kinderstadt gewünscht 
haben. 

Seid ihr schon einmal in einem Kletterhaus von Liane zu Liane  
geschwungen oder über eine Beautymeile flaniert? Wart ihr schon 
einmal in einem Feuerwehrtrainingslagerzelt, in einem fahrbaren 
Haus oder einem Überwasserunterwasseraquarium? Kennt ihr  
die gigantische Geschenkestation oder den Parcourspielpark für 
Kinder mit Handicap? In der Planung der Kinderstadt ist das alles 
möglich! Das bewiesen die Architekt*innen aus den Horten Glaucha, 
Nietleben, Kröllwitz und Wittekind. Mit dabei waren auch Kinder 
aus dem Kinderrat. 

WINTERFERIEN-
WORKSHOPS

10.–14. Februar 2020 – Kinderkreativzentrum Krokoseum der Franckeschen Stiftungen

A 	 wie 	Ausruhstation

B 		 wie Bücherei

C 	wie Computerstation

D 	wie dreistöckiges Curry-
wurstbudenrestaurant 

E 	 wie Elektrizitätshaus 

F	 wie Fossiliengrabstation 

G wie gigantischer Aussichts-
turm mit Lautsprechern

K 	wie kleines Schlösschen am 
Waldrand

L 	 wie Landesmuseum für  
Kinderstadtvorgeschichte

M	 wie Müllsortierparcour

P 	wie Partyschloss

R 	wie Regenbogenhaus  
zum Entspannen

S 	wie Süßigkeitenstand oder  
Schönheitsmeile

T 	wie Tropenbau

W wie Wellnessoase

Z 	wie Zoo 

Danke an alle Kinder für die
tollen Ideen und natürlich auch
an das Team vom Krokoseum!
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In die Hände gespuckt und ran an die Spaten! 
Gemeinsam pflanzen wir 5 Obstbäume! 
Kommt vorbei und gestaltet eure zukünftige 
Kinderstadt ein Stück grüner! Begleiet die 
Bäume nach der Kinderstadt 2020 und werdet 
Baumpat*innen! Rückmeldung unter: 
info@kinderstadt-halle.de

14.02.20 / AB 14 UHR / PEIßNITZINSEL* 
„AUS LIEBE ZUR NATUR“

* Wiese zwischen Peißnitzhaus 
   und Bahnhof Parkeisenbahn 

Eine Aktion des Kinderstadt Halle e.V. 
in Kooperation mit dem foodforest 
Halle e.V. mit freundlicher Unterstüt-
zung der Stadt Halle und des Land-
tagsabgeordneten und Stadtrates 
Wolfgang Aldag.

BAUMPFLANZAKTION

In einer gemeinsamen Aktion mit dem FoodForest Halle e.V. 
trotzten am Valentinstag die Kinder des Hortes Schlumpfen- 
eck und der Kita Kinder(t)räume nicht nur der Kälte, sondern 
auch den permanenten Regenschauern. Mit Schippen und 
Spaten ausgestattet, ging es beherzt ans Werk! Auch Mitarbei- 
ter der Stadt Halle, sowie der Landtagsabgeordnete und 
Stadtrat Wolfgang Aldag packten tatkräftig mit an.  
Das Resultat? Fünf neue Obstbäume auf dem zukünftigen 
Kinderstadtgelände, die in den nächsten Jahren hoffentlich 
ausreichend Pfirsiche, Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen 
und Äpfel für die Bewohner*innen der (Kinder-)Stadt  
tragen.

Damit es den jungen Bäumen auch in Zukunft an nichts fehlt, 
entstanden im Zuge dieser Aktion Baumpatenschaften, die in 
den nächsten Jahren die Pflege sichern. Wie schön! Ein herz-
licher Dank geht an den Landtagsabgeordneten und Stadtrat 
Wolfgang Aldag, die Stadt Halle sowie die Baumärkte  
Hornbach und Obi für die Unterstützung!

BAUMPFLANZ-
AKTION

14. Februar 2020 – Obstbäume für die Peißnitz und die Kinderstadt

Linke Seite oben: Gruppenbild der Gärtner*innen
Unten: Flyerentwurf von Delphine Bishop



CORONA!
WAS NUN?



 j

WORKSHOP IN 
DEN OSTERFERIENDEN OSTERFERIEN

Angebot für: Hortgruppen 
der Klassen� ufen 1–4.
Ko� en: 3 Euro, Mi� agessen 
auf Anfrage möglich
Anmeldung unter: 
workshops@kinder� adt-halle.de

06.04. – 09.04.20 / 10 – 14 UHR AUF DEM KINDERSTADTGELÄNDE

Es ist Frühling und alles was in der Kinder-stadt wachsen und seine Bewohner*innen versorgen soll, möchte in die Erde! Auch kreative Objekte können von euch gestal-tet und mitgenommen werden. Also: In die Hände gespuckt und ran an die Spaten!
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Geplant und doch nicht durchgeführt. 
Flyer zu Workshops und Angeboten, die aufgrund 
der Corona-Situation leider ausfallen mussten :(
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Die Entwicklung und Verbreitung des Corona-Virus, sowie die 
bundesweiten Eindämmungsmaßnahmen, stellten ab März 
2020 die Jubiläumskinderstadt auf den Kopf. Zunächst einmal 
mussten alle bereits geplanten Termine mit dem Kinderrat, 
Schulen und Hortgruppen abgesagt werden. Danach hieß es 
Luft holen und nachdenken, wie geht es weiter? Schnell wurde 
klar, dass die Kinderstadt als Präsenzveranstaltung mit bis 
zu 700 Kindern täglich so nicht stattfinden kann. Alternati-
ven mussten her. In unzähligen Telefonaten und Videokonfe-
renzen begab sich das Projektteam auf die Suche nach Mög-
lichkeiten, die Kinderstadt trotz der schwierigen Umstände für 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 7 und 14 Jahren  
erfahrbar zu machen. 

Ganz klar: Die Arbeit mit dem Kinderrat sollte fortgesetzt wer- 
den. Auch war wichtig, möglichst viele Kinder der Zielgruppe 
anzusprechen und zu beteiligen. Die Köpfe qualmten, doch 
dann war sie da, die erste Lösung: Das Kinderstadt Magazin– 
ein audio-visuelles Sendeformat von Kindern für Kinder!  
Der Kinderrat wandelte sich kurzerhand von einem Stadtpla-
nungsgremium in eine Kinderredaktion um, und durch die 
Nutzung digitaler Kommunikationsplattformen konnte nach 
nur kurzer Unterbrechung weiterhin wöchentlich mit dem 
Kinderrat zu stadtrelevanten Themenkomplexen gearbeitet 
werden. Mit dabei waren Expert*innen aus der Region, die 
nicht nur tiefe Einblicke in Arbeit und Tätigkeiten gaben,  
sondern auf die Fragen des Kinderrates Rede und Antwort 
standen. Parallel produzierten die Mitglieder des Kinderrates 
natürlich auch fleißig eigene Beiträge, und wir waren mehr  
als überrascht, mit welcher Professionalität! Die Ergebnisse 
aus der Arbeit mit dem Kinderrat mündeten in das partizipa-
tive, audiovisuelle Kinderstadt Magazin, das regelmäßig 
über die Homepage und den eigenen YouTube-Kanal der 
Kinderstadt veröffentlicht wurde. Insgesamt entstanden so 
fünf große thematische Sendungen und viele schöne Einzel-
beiträge. Als weiteres digitales Angebot wurden vom 26.06. 

März 2020

SCHNELL MUSS EIN 
NEUES KONZEPT HER
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bis zum 31.07. digitale Minetest-Workshops zum Aufbau einer 
virtuellen Kinderstadt angeboten. Professionelle Unterstüt-
zung erhielten wir dabei durch die Stiftung Digitale Spiele-
kultur im Rahmen der Initiative „Stärker mit Games“, einer 
Initiative des Förderprogramms „Kultur macht stark - Bünd-
nisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung und der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt 
e.V.. Insgesamt konnten 16 Online-Workshops realisiert wer-
den, in denen die Kinder und Jugendlichen ihre nachhaltige 
und umweltbewusste Stadt digital bauen und in Besitz neh-
men konnten.

Auch das reale Kinderstadtgelände sollte eine Rolle spielen. 
Zunächst als Produktionsstätte für das Kinderstadt Magazin 
geplant, wurden durch strenge Hygienekonzepte auch Prä-
senzveranstaltungen genehmigt. Vom 14.07. bis zum 01.08. 
wurden auf einem reduzierten und neu geplanten Kinder-
stadtgelände feste und freie Angebote für die Zielgruppe an-
geboten. So fanden in den drei Themenwochen (Grüne Stadt, 
Gesunde Stadt, Saubere Stadt) Workshops für Kleingruppen 
und der Kinderstadt Parcours statt. Des Weiteren gab es mit 
unserer Peißnitz Ralley „Pustenzia“ die Möglichkeit, die 
Peißnitzinsel auf eigene Faust zu entdecken und zu echten 
Expert*innen der Stadtinsel zu werden.

Unsere neue 
beste Freundin: 
die Maske.

45

Rechts: Ein neues Logo für 
das neue Konzept muss her.

Unten: Krisensitzung 
mit Abstand vor dem 
Kinderstadt–Büro.

1,5m Abstand



KINDER-
STADT
MAGAZIN
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Let´s go digital – Die Kinderstadt geht online! Viele Schulen 
überlegen noch, wo ihr WLAN Passwort rumliegt, wir sind 
schon voll dabei. Unser erstes Teamtreffen im Home–Office.

Bis wir die ersten Interviews führen konnten, musste in der 
Redaktion unseres neuen Magazins Einiges erledigt und  
geklärt werden: Welche Expert*innen passen zu welcher Sen-
dung? Wen können wir dafür anfragen? Und natürlich fort-
während die Sorge: Was, wenn keiner mitmachen möchte?
Es ging ans Recherchieren, Listen schreiben und Abtelefonie-
ren. Dabei galt es vor allem, das Wissen aus der realen, „gro-
ßen Stadt“ in die kleine Kinderstadt zu übertragen: Welche 
Initiativen gibt es bereits in Halle? Wie könnten sich diese in 
der kleinen, digitalen Kinderstadt beteiligen? So konzipierten 
wir ein Angebot, bei dem die Expert*innen auswählen konn-
ten: Persönliches Interview mit und durch uns, Teilnahme an 
einer Zoom Konferenz und direkter Austausch mit dem Kin-
derrat oder die Option, dass die Expert*innen selbst ein  
Video drehen und uns zusenden. Der Kinderrat hat dabei  
natürlich ausschlaggebend mitgewirkt: Die Kinder entschie-
den selbst, was sie von den Expert*innen wissen wollten,  
gaben Impulse für die Interviewfragen oder interviewten  
direkt selbst. Viele Expert*innen hatten Lust, uns bei der  
Produktion des Kinderstadt Magazins zu unterstützen. 

Nach der ganzen Planerei und der theoretischen Vorbereitung 
fanden wir uns plötzlich inmitten der folgenden Fragen wie-
der: Wie produzieren wir denn jetzt eigentlich eine Sendung? 
Welches Equipment brauchen wir? Wie viele Sendungen wol-
len wir ausstrahlen? Aus welchen Elementen soll das Kinder-
stadt Magazin bestehen? Viel Zeit zum Überlegen hatten wir 
nicht, also hieß es: Zack, Zack – wir fangen einfach an.

März 2020

DAS TEAM WIRD ZUR 
ONLINE-REDAKTION

→
Jil Noack – Personalakquise 
und Begleitung Minetest
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Das Kinderstadt Magazin umfasste zum einen eine regelmäßig  
erscheinende Sendung auf YouTube, zum anderen gehörten dazu 
auch Kurzbeiträge, die passend zu jeder Sendung auf unseren 
sozialen Medien wie YouTube, Facebook und Instagram veröffent-
licht wurden. Unser Kinderrat hat abgestimmt und beschlossen, 
welche Themen in den Sendungen behandelt werden. Jede Sendung 
beschäftigte sich dabei intensiv mit einem bestimmten 
Themenkomplex.

Die Sendungen bestanden aus aufregenden Beiträgen aus unserem 
Kinderrat, aus Interviews und Beiträgen der Expert*innen.

April – Juli 2020

DAS KINDERSTADT 
MAGAZIN: DIE SPONTANE, 
DIGITALE VARIANTE DER 
KINDERSTADT 2020 

Scanne den QR–
Code mit deiner 
Handykamera ab 
um auf unsere 
Internetseiten zu 
kommen. 
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Premiere: Das ist die erste Sendung des Kinderstadt Magazins!  
In dieser Folge ging es vor allem darum, die Kinder von der ge-
planten analogen Kinderstadt in das digitale Kinderstadt Magazin 
mitzunehmen. 

KINDERSTADT MAGAZIN #1: 
ALLES NEU

17. April 2020 – Youtube

Los geht´s
Das Kinderstadt–Team gewöhnt 
sich langsam an neue Rollen, zum 
Beispiel als Moderatorinnen. Benthe 
und Christin machen den Anfang!

Kinderredaktion
Der Kinderrat ist jetzt eine Kinderredaktion und hat bereits 
getagt, um Themen für die nächsten Sendungen zu beschließen.

→

→

Bären im Weltall
Stop-Motion Filme von Kindern aus 
der letzten Kinderstadt 2018 werden 
neu vertont und bekommen eine 
Bühne. Danke Robert für die tollen 
Sounds! 

Selbstgemachtes aus dem Kinderrat
Hanna zeigt in ihrem ersten Tuto-
rial, wie man Knete ganz einfach 
selbst machen kann und knetet ein 
kleines Corona–Virus. 

Vorstellungsrunde
Das neue Kinderstadt-Team 2020 
stellt sich im Video vor.

→

→

→
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Nun geht es los, das erste von der Kinderredaktion abgestimmte 
Thema wird von allen Seiten beleuchtet: Tiere. Klingt so erst mal 
banal, doch die Diskussionen der Kinder und die Beiträge zeigen, 
wie unterschiedlich über Tiere nachgedacht werden kann. 

KINDERSTADT MAGAZIN #2: 
TIERE

01. Mai 2020 – Youtube

Miau
Mit lautem Geschnatter, Gebelle 
und Gequake begrüßt die Kinder- 
redaktion zur zweiten Sendung.  
Danke an Jil für die Moderation!

Taschentuchs Schminktipps
Mathildas Ratte „Taschentuch“  
bekommt ihre eigene Sendezeit,  
um hilfreiche Tipps beim  
Schminken zu geben.

→

→

Der Kater und seine besten Freunde
Das Puppentheater Halle steigt in 
das Projekt ein und sendet tieri-
sche Beiträge aus der Quarantäne. 
Danke!

→

Goldberg 20 Halle
Bei einem Besuch im Streichelzoo 
auf dem Goldberg erklärt Sebastian 
Werner, was das Projekt so beson-
ders macht.

Bioland – Betrieb Gut Wilhelmsdorf
Friederike gibt uns einen Einblick in 
die Kreiswirtschaft des Milchbetrie-
bes und zeigt uns, wie glücklich 
Kühe auf der Weide sein können. 

Welche Tiere habt ihr?
Hanna und Tessa stellen ihre ganz 
besonderen Haustiere vor und erklä-
ren, wie eine Schmetterlingszucht 
und eine Wurmfarm funktionieren. 

Darf man Tiere essen?
In der Kinderredaktion geht es heiß 
her. Darf man Tiere denn nun essen 
oder nicht. Ist es besser ein glückli-
ches oder ein unglückliches Huhn zu 
essen?

→

→

→

→
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In dieser Folge widmen wir uns den Themen Konsum und  
Mobilität in der Stadt und diskutieren, wie das nachhaltig geht. 
Die Kinderredaktion führt zu diesem Thema zum ersten Mal 
Live–Interviews mit Expert*innen.

KINDERSTADT MAGAZIN #3: 
KONSUM & MOBILITÄT

15. Mai 2020 – Youtube

Schulweg
Zum Einstig berichtete die Kinder-
redaktion, wie sie in die Schule 
kommt. Ob zu Fuß, mit dem Auto 
oder der Bahn, von allem war etwas 
dabei. Danke an Benthe für die 
Moderation der Sendung!

Puppentheater im Home Office
Auch aus dem Puppentheater erhiel-
ten wir wieder Beiträge passend 
zum Thema „Aufbruch in das Zeit-
alter der Mobilität“.

→

→

Fragen des Kinderrates
Von Lokalpolitiker*innen wurden 
wichtige Fragen rund um das 
Thema Mobilität beantwortet. 
Danke an Anja Krimmling-Schoeff-
ler und Wolfgang Aldag. 

→

Live–Interview
Direkt in die Kinderredaktion schal-
tete sich Alexander Berthold von 
„The Hunt“, um den Kindern ihre 
Fragen rund um das Fahrrad zu 
beantworten.

Unverpacktladen „Abgefüllt“
In einem weiteren Live–Interview 
stellt die Kinderredaktion interes-
sante Fragen rund um das Thema 
Verpackungsmüll und das Einkau-
fen ohne Müll. Hannes Schulz führt 
uns dabei einmal durch seinen 
Laden.

Reifenwechsel
Tillmann Brock von „ReCycle“ be-
richtet, wie sie Fahrrädern ein zwei-
tes Leben einhauchen. Außerdem 
wird in einem exklusiven Video er-
klärt, wie ein Reifenwechsel funk-
tioniert.  

Luises Basteltipps
Mathildas zweite Ratte Luise zeigt 
uns, wie aus verschiedensten Mate-
rialien Masken gebaut werden kön-
nen. Lasst euch überraschen, es 
kommt anders als ihr denkt. 

→

→

→

→
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Kinderstadt Magazin #3  „Konsum & Mobilität“

Hässliches Gemüse?
Die Initiative „Crummes Eck“ stellt 
sich und ihre Idee vor: Essen vor der 
Tonne retten. Wir finden, das ist 
eine tolle Idee!

Stop-Motion
Auch weitere Stop-Motionfilme 
finden ihren Platz in der Sendung.

→

→

Secondhand
Im Nähcafé und Secondhand–Laden 
„JUHU“ erklärt uns Janine Jonneg, 
was an Kleidung nachhaltig sein 
kann. 

Umsonstladen
Jana Ruppelt führt uns durch den 
Umsonstladen vom „Postkult e.V.“ 

→

→

BEHIND THE SCENES
Einblicke in die Produktion: Unser Kinderstadt–Büro wird zum 
Studio, und das Team widmet sich neuen Aufgaben. Zum Glück 
bekamen wir ab dem Magazin #3 Verstärkung im Schnitt von  
Vincent und Marica, denn so langsam ging uns die Luft aus.  
Die neuen Aufgaben sind spannend, aber auch sehr zeitintensiv.

59

Drei Uhr morgens: Team am Start!

Wow, endlich große Bildschirme dank Vince!
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In der vierten Sendung des Kinderstadt Magazins dreht sich alles 
darum, wie eure Stadt regiert und politisch gestaltet wird und wie 
ihr als Kinder und Jugendliche dabei mitmischen könnt. Mit dabei 
sind viele tolle Einrichtungen und Initiativen aus und um Halle!  

KINDERSTADT MAGAZIN #4: 
PARTIZIPATION  
UND REGIERUNG

05. Juni 2020 Youtube

Puppentheater im Home–Office
Auch Herbert konnte es sich nicht  
verkneifen, sich zu diesem Thema  
zu äußern: „Was ist Demokratie?  
Vier Leute und sechs Meinungen –  
das ist Demokratie!“

Online–Demo
Die Kinderredaktion demonstriert.
Auf selbstgemalten Plakaten zeigen 
sie, was ihnen wichtig ist. Außerdem 
wird ausführlich darüber diskutiert, 
was Demokratie eigentlich ist. Passend 
zu diesem Thema erklärten uns Hanna 
und Peter von „Fridays for Future 
Halle“, wie man bei ihnen mitmachen 
kann. Danke Robert für die Modera-
tion!

→

→

Sprecher für Kinder und Jugend
William Rambow aus Leipzig erklärt, 
wie man in einer Stadt an politischen 
Prozessen teilhaben kann. 

→

Politik–Tandem
René Höbel vom „Friedenskreis 
Halle e.V.“ erklärt das Politik–Tan-
dem und wie Kinder mit Hilfe dieser 
Idee ganz nah ans politische 
 Geschehen kommen.  

In Halle mitmischen?
Sammy vom Kinder-& Jugendrat in 
Halle stellt sich, das Lama und die 
Arbeit des Rates vor.

Ab ins Radio „Corax“
Unsere Kinderredaktion interviewt 
die Kinder- und Jugendredaktion. 
Was macht man eigentlich beim 
Radio? Macht ihr eure Sendungen 
ganz alleine?

Spielplätze für alle!
„Kukuk-Kultur e.V.“ stellt seine 
Arbeit vor. Gemeinsam mit Kindern 
planen und bauen sie Spielplätze 
auf der ganzen Welt, denn jedes 
Kind sollte das Recht auf Spielen 
haben! Wir als Kinderstadt–Team 
finden das richtig toll und wichtig!

→

→

→

→

Jetzt aber los, es 

gibt keine Ausre-

den mehr. Auch du 

kannst Politik mit-

gestalten!



62 63

KINDERSTADT MAGAZIN #5: 
MODERNSTE KUNST

28. Juni 2020 Youtube

Kinder ins Studio!
Endlich ist es soweit, die Kinderre-
daktion übernimmt die Moderation 
des Kinderstadt Magazins! Was 
vorher nur digital möglich war, wird 
jetzt zum Glück mit Hygieneaufla-
gen auch vor Ort im Studio möglich. 
Dank an alle kleinen Moderator* 
innen und an Delphine für die Mo-
deration dieser letzten großen Sen-
dung!

→

Sportkunst
Unser Kinderredaktions-Mitglied Karo stellt Capoeira vor.  
Danke an Frida und Marie vom Ilê Angola e.V. aus Halle.

→

 „Was ist Kunst?“ und „Was ist die Modernste aller Künste?“. 
Um diese Fragen beantworten zu können, haben wir mit dem 
Kinderrat diskutiert und Künstler*innen und Kunstinstitutio-
nen interviewt. Auch wenn wir keine eindeutige Antwort dar-
auf geben können, was Kunst alles ist oder eben nicht ist, steht 
eins fest: Halle ist eine Stadt, die voller Kunst steckt und  
Kunst ist wichtig!

Buchstabenspiel
Gemeinsam mit ihrem Bruder zeigt 
uns Hanna, wie man sich im Hinter-
hof die Corona-Langeweile vertrei-
ben kann und dabei Buchstaben 
lernt. 

Kunst kaufen
Èlena erklärt uns, wo man in 
Halle Kunst und Design kaufen  
und verkaufen kann.

Was ist Kunst?
Die Kinderredaktion diskutiert: 
Reicht es, auf einem Papier zu krit-
zeln oder muss da mehr hinter ste-
cken? Wir waren baff über eure An-
sichten und sind gespannt was 
Ihr mal für Lebenskünstler*innen 
werdet.

Sticker selber machen
Kinderratsmitglied Tessa zeigt,  
wie man ganz leicht Sticker selber 
machen kann. 

→

→

→

→
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Street Art
Das Künstler*innen–Kollektiv Klub7 
stellt sich vor und erklärt der 
Kinderredaktion, was ihrer Mei-
nung nach der Unterschied zwischen 
Wandkunst und Schmiererei ist.

Kinderkunst
Im Kunstraum „Blech“ erzählt 
Christoph Liedtke, welche Kunstpro-
jekte dank der Zusammenarbeit mit  
vielen Kindern bereits bei Ihnen  
realisiert wurden. 

Die Kunst des Lebens
Live in der Online–Kinderredaktion 
beantwortet der Künstler Moritz 
Götze alle Fragen der Kinder rund 
um Kunst und was denn nun die mo-
dernste Kunst ist.

→

→

→

Feine Sachen
Im Interview zeigt Constanze Hosp 
aus dem Laden „Feingemacht“ 
in Halle, wo und wie Kleinkunst–
Serien verkauft werden können.  
Vielleicht können Kinder auch 
bald mitverkaufen!

→

 Kinderstadt Magazin #5 „Modernste Kunst“

Alte Kunst
Unsere Kinderreporterin Èlena geht zusammen mit Bettina Rost auf Spurensuche im 
Kunstmuseum Moritzburg.

Große Kunst
Jola geht auf Expedition und trifft neben der Erde Nina Kock vom Silbersalz Festival in 
Halle. Was das alles mit Umwelt und Nachhaltigkeit zu tun hat? Seht selbst im Video!

→

→

KINDERREPORTER*INNEN

65
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In enger Abstimmung mit dem Kinderrat führten wir Redaktions-
sitzungen durch und legten dabei viel Wert auf das, was die  
Mitglieder des Kinderrates für wichtig hielten. Ihr habt die Sen-
dungen maßgeblich mitgeplant, mitgestaltet und vor allem: wich-
tige Inhalte für die Sendungen geliefert. Zu gern denken wir an 
eure Videos zurück, die unsere Redaktion erreicht haben. Ange-
fangen bei den Willkommens–Moderationen, die Witze des Tages, 
die Rubrik „Hättest Du gedacht?“, die Abenteuer von Luise und  
Taschentuch, den Kriminalkommissar und, und, und … Wir  
könnten diese Liste noch ewig weiterführen mit Videos, die ihr  
selbst produziert und uns damit immer wieder umgehauen habt. 

Inmitten des großen Corona–Durcheinanders, den damit verbun-
denen Herausforderungen, neuen Arbeitsweisen und ständigen 
Ungewissheiten und Veränderungen entstand am Ende etwas wirk-
lich Tolles! Darauf sind wir mächtig stolz: Unser Kinderstadt 
Magazin. D-A-N-K-E an die Kinderredaktion!

66



Plakatentwurf von
Felizitas Baum
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MINETEST
KINDER-
STADT
DIGITAL
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Als nächsten Baustein ließen wir Kinder ihre Kinderstadt digital 
spielbar machen. Die Stadt musste in jedem Fall von Kindern 
und Jugendlichen konzipiert und erbaut werden, denn eines gilt 
immer, egal ob online oder offline: In der Kinderstadt regieren 
die Kinder die Stadt!

Mit der Unterstützung durch die „Stiftung Digitale Spielekultur“ 
im Rahmen der Initiative “Stärker mit Games“ des Förderpro-
gramms „Kultur macht stark - Bündnisse für Bildung“ des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung und der Evangelischen 
Akademie Sachsen-Anhalt e.V. realisierten wir die Kinderstadt 
über mehrere Wochen als Aufbauprojekt in dem Online-Game 
„Minetest“. Unter dem Motto „Bau Dir Deine Stadt“ riefen wir on-
line und offline dazu auf, an diesem Projekt teilzunehmen. Knapp 
30 Kinder und Jugendliche hatten Lust, mit uns die Kinderstadt 
auch in der virtuellen Welt erlebbar zu machen. Um die ganze Idee 
konkret zu machen, halfen uns Teamer*innen der Stiftung und 
Kinderratsmitglieder bei der technischen Umsetzung. Über meh-
rere Wochen hinweg trafen wir uns in regelmäßigen Zoom-Sessi-
ons, in denen wir uns Gedanken über Nachhaltigkeit und Umwelt-, 
sowie Ressourcenschonung in der Kinderstadt machten und fleißig 
diskutierten. Nach den Sessions ging es ans  digitale Bauen: An-
gefangen beim Bau von eigenen Wohnhäusern, entwickelte sich 
über Wochen ein grünes und nachhaltiges Stadtkonzept, das ganz 
allein von unseren Online-Stadtentwickler*innen ausgearbeitet 
wurde. Am Ende des Projektes gab es unter anderem ein eigenes 
Stadt-Radio, einen Hafen, eine in der Nacht leuchtende Glaspyra-
mide, ein eigenes Kinderstadt-Denkmal, eine Achterbahn, einen 
Fahrradpark, einen Bioladen, Gemüse- und Obstanbau, ganz viel 
Grün und kein einziges Auto. Die Ergebnisse der digitalen 
Kinderstadt flossen auch in das Kinderstadt Magazin ein und 
wurden über unsere Online–Kanäle wie YouTube, Facebook und 
Instagram veröffentlicht.

26. Juni – 31. Juli 2020

BAU DIR DEINE STADT 
DIGITAL

Linke Seite: Aufbau der 
Digitalen Kinderstadt nach 
der ersten Woche



Alles, was in der Minetest–Kinderstadt entstanden 
ist, findet man in unseren Zusammenschnitten  
auf dem YouTube–Kanal der Kinderstadt als Videos 
zum Anschauen! Einfach die QR–Codes abscannen. 73



74 75

26. Juni – 31. Juli 2020 

FÜNF THEMENWOCHEN 
IN MINETEST

1. Aufbau der Stadt
In der ersten Woche haben unsere 
Stadtentwickler*innen bereits 
viele Wohnhäuser erbaut, Shops 
eröffnet und sogar schon ein 
Rathaus eröffnet. Aber oho, hier 
regiert kein*e Bürgermeister*in, 
hier werden alle Entscheidungen 
basisdemokratisch von allen 
Bürger*innen getroffen! 

2. Grüne Stadt
Wir fragen uns: Wie können wir uns innerhalb der Stadt durch Wege und Straßen vernetzen? 
Mit welchen Fortbewegungsmitteln möchten wir uns bewegen? Welche sind dabei am gesün-
desten und am nachhaltigsten? Wie können wir uns bestmöglich selbst versorgen? Und wie 
können wir dabei genügend Raum für Natur lassen? Es wurden Bäume gepflanzt, Felder  
bepflanzt, Blaubeeren geerntet, ein Bioladen eröffnet, ein Fluss angelegt und beschlossen, 
dass in unserer Stadt keine Autos fahren dürfen. Die Kinderstadt bleibt autofrei! Deshalb 
gibt es lediglich Wege für Fahrradfahrer*innen, Fußgänger*innen oder auch einen Trans-
portweg auf dem Wasser.

→

→

In Minetest wurden neue Freundschaften geschlossen und unsere 
Stadtentwickler*innen und deren Eltern haben sich auch für eine 
Fortsetzung des Projektes eingesetzt: In der digitale Kinderstadt 
wird also noch immer gebaut und gestaltet. Wir sind überrascht 
und überwältigt davon, was virtuell entstanden ist und richten ein 
riesengroßes DANKESCHÖN an alle, die diese digitale Kinder-
stadt mitgestaltet haben!

4. Saubere Stadt
In der vierten Woche drehte sich alles 
rund um Energie- & Wasserversorgung, 
wie man Müll vermeiden kann und wie 
wichtig Mülltrennung ist. Wie können 
wir unsere Kinderstadt bestmöglich mit 
nachhaltiger und ressourcenschonender 
Energie versorgen? (Wie) Können wir 
energieautark leben? Wie versorgen wir 
unsere Stadt mit Trinkwasser und wie 
können wir den Trinkwasserverbrauch 
einschränken? Wie können wir außerdem 
dafür sorgen, dass in der gesamten Stadt 
die Mülltrennung funktioniert und die 
Stadt sauber bleibt? Auch das Konzept 
einer autofreien Stadt wurde weiter aus-
gebaut. Wir haben endlich Fahrräder in 
der Stadt, die für jede*n Bewohner*in frei 
zur Verfügung stehen. Außerdem haben 
sich unsere Stadtentwickler*innen noch 
was ganz Besonders ausgedacht: Ein 
Fahrradpark mit Rampen zur Abfahrt!

5. Lebendige Stadt
Was macht unsere Stadt aus? Woran 
soll man sie erkennen? Was braucht 
unsere Stadt außerdem noch, damit 
sie lebenswert ist? Wofür wollen wir 
Bürger*Innen stehen, wofür wollen 
wir uns einsetzen? Wie sieht unsere 
Traumstadt aus? Recht schnell 
wurde entschieden, dass die digitale 
Kinderstadt unbedingt ein eigenes 
Denkmal braucht. Außerdem steht 
jetzt ein Trampolin in der Stadt und 
sogar einen Aussichtsturm gibt es.
Zudem sind noch viele weitere tolle 
Dinge entstanden: Es gibt eine Glas-
Pyramide, die als Wohnhaus dient 
und sogar nachts leuchtet! Auch der 
Fahrradparcours wurde fertigge-
stellt und die Gemüsebeete wurden 
erweitert.Das Highlight ist noch im 
Bau: Eine eigene Achterbahn in der 
Kinderstadt.

3. Gesunde Stadt
Unsere Stadt wächst und wächst. Im 
Rahmen der „gesunden Stadt“ 
möchten wir herausfinden, wie die 
digitale Kinderstadt die Gesundheit 
ihrer Bewohner*innen fördern kann? 
Wie können wir uns nicht nur nach-
haltig, sondern auch gesund fort-
bewegen? Wie können wir außerdem 
Erholung für die Bewohner*innen 
der Stadt ins Stadtbild integrieren? 
Wo braucht es Plätze für Erholung? 
Wo können wir Raum für Sport oder 
für die Kreativität und die eigenen 
Ideen der Bewohner*innen schaffen? 
Und so weiter und so weiter.... 

→

→

→



MINETEST Baut eure Stadt digital! 26.06. - 31.07.2020 
EIGENE VIDEOS Sendet und seht eure Beiträge!

Ab sofort sind alle Beiträge herzlich Willkommen! 
WORKSHOPS Macht mit auf der Peißnitz! 14.07. - 01.08.2020 

Weitere Informationen findet ihr auf www.kinderstadt-halle.de
oder auf: 

26.06.  -  01.08.2020

Alle Beiträge des Kinderstadt Magazins findet ihr hierAlle Beiträge des Kinderstadt Magazins findet ihr hier

Die Kinderstadt “Halle an Salle“ 2020 wird unter anderem gefördert und unterstützt von:

MACH MIT!

Plakatentwurf von 
Inga Becker

77

AB AUF DIE 
PEIßNITZ!



Durch Corona und die ungewisse Situation, ob eine reale kleine 
Kinderstadt überhaupt stattfinden kann, begann die Bauphase 
später als geplant und zu Beginn erst einmal ins Blaue hinein.
Denn man konnte sich in diesen Zeiten nicht sicher sein, ob es 
überhaupt erlaubt sein würde, nach dem Aufbau, Kinder zu 
empfangen. Gemeinsam legten wir trotzdem los und dank des 
Bauteams wuchs ein kleines, aber feines Kinderstadt-Gelände. 

Peißnitz 20. Mai 2020

78 7978 79

BAUBEGINN
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Die Baustelle des alternativen Kinderstadtgeländes wird noch grü-
ner! In Kooperation mit Annabell Neu und Stefano Massa vom 
FoodForest Halle e.V. und dem Tatendrang vieler fleißiger Helfer-
leine bepflanzten wir sechs mobile Hochbeete mit selbst gezoge-
nen Pflanzen und Gemüse vom Biophilja Permakulturhof Halle 
(Saale). Welche Pflanzen passen gut zusammen?  
Welche mögen sich so gar nicht? Und was braucht es, damit sich 
die Kräuter- und Gemüsepflanzen auch so richtig wohl fühlen? – 
Die Antwort: Wasser, Sonne, Mulch und das richtige Feingefühl!
In den drei Wochen, in denen das Kinderstadtgelände geöffnet 
war, durfte erforscht und genascht werden. Anschließend wander-
ten die Hochbeete der Kinderstadt an pädagogische Einrichtungen 
der Stadt und so können beispielsweise der Hort Glaucha oder die 
Umweltpädagogik des Peißnitzhauses je zwei Hochbeete ihr Eigen 
nennen.

19. Juni 2020

PFLANZAKTION 
MOBILE HOCHBEETE
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Das Künstler*innen–Kollektiv „Klub7“ aus Halle und Berlin kam 
vorbei, um in einer konzentrierten Tagesaktion unsere Container 
bunt zu machen! Die tollen Flächen und Untergründe dienten den 
Kinderstadt-Besuchern*innen als Leinwand für ihre eigenen Kunst-
werke und Ideen. Danke für euer Engagement, lieber Klub7!

GELÄNDE BEMALEN
24. Juni 2020
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Ab dem 14. Juli öffnete das Kinderstadtgelände für drei Wochen 
seine Tore. Alles anders als sonst, aber die Grundidee blieb:  
Ihr konntet das Gelände aktiv mitgestalten!

In Workshops und Aktionen haben wir mit euch gemeinsam  
erforscht, was eine grüne Stadt noch grüner machen könnte,  
was Städte und ihre Bewohner*innen brauchen, um gesund zu  
leben und wie wir uns alle dafür einsetzen können, unsere Stadt 
sauber, umweltfreundlich und nachhaltig zu gestalten! Hierfür  
luden wir Expert*innen aus Halle ein, diese Themen gemeinsam 
mit euch zu erforschen.

Die Angebote richteten sich an Kinder und Jugendliche im Alter 
zwischen 7 und 14 Jahren. Die Teilnahme war begrenzt und  
ausschließlich unter Einhaltung der erforderlichen Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen möglich.

WORKSHOPS UND 
AKTIONEN

14. Juli – 01. August 2020

14.–18.Juli 
GRÜNE STADT
Wie könnte eine Stadt noch 
grüner sein? Welche Kräuter 
und Pflanzen finden wir 
auch in der städtischen 
Natur? Wir haben gepflanzt, 
gesät, geerntet und unsere 
Umwelt erkundet. Außerdem 
gab es für euch viele Mög-
lichkeiten, das Gelände zu 
gestalten!

21.–25.Juli 
GESUNDE STADT
Was braucht eine Stadt, 
damit ihre Bewohner*innen 
gesund bleiben? Ihr habt 
euch mit (Wild-)Pflanzen 
und Kräutern und was ihr 
daraus alles Tolles machen 
könnt, beschäftigt. Auch 
dem Thema Wasser haben 
wir uns gewidmet.

28.Juli–1.August 
SAUBERE STADT
Wo und wann entsteht 
eigentlich der ganze Müll? 
Was könnt ihr dafür tun, 
dass er weniger wird? Wo 
versteckt sich überall Mi-
kroplastik? In der letzten 
Woche drehte sich alles 
rund um eine saubere 
Stadt!
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Wie immer bekam jedes Kind im Meldeamt einen Ausweis.  
Darin war Platz für ein eigenes Porträt und leere Felder  
zum Abstempeln der absolvierten Station. Eine kleine  
Überraschung wartete auf jede*n mit einem vollen Heft!

87

PEIßNITZ KINDERSTADT 
PARCOURS
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GÄRTNER*IN

Als Gärtner*in bestand die Aufgabe darin, wilde Pflanzen in einer 
Gartenexpedition zu entdecken, zu beobachten, zu sammeln, zu 
beschreiben und zu malen. So wuchs die Kräuterwand mit einigen 
Lieblingspflanzen und wurde bunt und bunter. Auch die Hochbeete 
und Pflanzen auf dem Gelände galt es, zu pflegen. Zu guter Letzt 
wurden eigene Setzlinge gezogen, eingepflanzt und mit nach Hause 
genommen. 

89

UMWELTFORSCHER*IN

1,75 Erden bräuchten wir aktuell, wenn die ganze Erdbevölkerung 
leben würde, wie wir hier in Deutschland. Doch was bedeutet das 
eigentlich? Wie viele Ressourcen (ver-)brauchen wir tagtäglich und 
was können wir tun, damit unser Konsum abnimmt? Was sind 
überhaupt Ressourcen? Diesen Fragen konnte man als Umweltfor-
scher*in auf den Grund gehen. Ausgehend von dem eigenen öko- 
logischen Fußabdruck, den man als Umweltforscher*in berechnen 
konnte, sammelten die Kinder erste Ideen, wie sie ihren öko- 
logischen Fußabdruck verringern könnten. 

Station Kinderstadt Parcours

Station Kinderstadt Parcours
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MÜLL-TRAINER*IN

Trainiert man beim Mülltrennen oder trainiert man das Trennen 
des Mülls? Mit Bewegung lernen oder Gelerntes durch Bewegung 
verinnerlichen? Die Station im Zentrum des Kinderstadt-Geländes 
zog stetig die Aufmerksamkeit der jungen Besucher*innen auf  
sich. Ausgangpunkt für die Herausforderung war ein Müllberg,  
den es zu entsorgen galt. Aufgabe war es, die Bestandteile dieses 
Müllbergs den üblichen Kategorien der hiesigen Müllsortierung  
zuzuordnen. Aber wo sind diese Tonnen? Für jede der verschiede-
nen Tonnen gab es eine andere Herausforderung: Die blaue Tonne  
erreichte man über einen Balancepfad. Die graue Tonne verbarg 
sich hinter einem Tunnel aus verschiedenen Hindernissen. Wie ein 
Basketballkorb schwebte die gelbe Tonne über den Köpfen und  
mit einem geschickten Wurf war die Natur auch vom letzten Teil 
des Unrats befreit. 

POLITIKER*IN

Als Politiker*in ist es deine Aufgabe, notwenige Veränderungen um-
zusetzen und deine Mitmenschen davon zu überzeugen. Deshalb 
hieß es an dieser Station: Nimm dir Pinsel und Farbe und sag uns 
deine Meinung! Zu den Fragestellungen „Was wünscht du dir für die 
Zukunft der Welt?“ oder „Stell dir vor, du wärst Bürgermeister*in 
von Halle. Was würdest du verändern?“ konnten Demonstrations–
Schilder bemalt und gebaut werden. In Zeiten von „Fridays for  
Future“ und Greta Thunberg mussten die kleinen Politiker*innen 
nicht lange überlegen, was sie uns zu sagen haben. Es entstand  
ein großer Schilderwald, der öffentlich von allen Peißnitz- 
Besuchern*innen rund um die Uhr betrachtet werden konnte. 

Station Kinderstadt Parcours

Station Kinderstadt Parcours
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 ZOOLOG*IN

Um herauszufinden, ob du fit in Tierforschung bist, mussten zuerst 
zwei Rätsel rund um Insekten gelöst werden. Wurden diese richtig 
beantwortet, hieß es: Los geht ś, schnapp dir Lupe, Stift, Glas und 
Klemmbrett und geh auf die Suche nach Insekten. Sobald ein In-
sekt gesichtet wurde, konnte es unter die Lupe genommen werden. 
Wie viele Füße hat es und wie soll es heißen? Auf dem Forschungs-
bogen konnte alles notiert werden. Nach erfolgreicher Expedition 
konnte die seltene Tierart dann noch auf unseren Kinderstadt– 
Wänden mit Pinseln und Farben für die Nachwelt verewigt werden. 

Station Kinderstadt Parcours
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Im 7./8. Jahrhundert ließen sich Sorbenfamilien auf der Saaleinsel 
nieder. Daher geht der Begriff „Peißnitz“ auf das slawische Wort 
„Pusteniza“ zurück, wir haben uns für den Titel Pustenzia ent-
schieden. Angelehnt an die Harzer Wandernadel wurde eine Land-
karte für die Peißnitz entwickelt, auf der die interessanten, span-
nenden oder aber auch kuriosen Orte der Saaleinsel geken-  
nzeichnet sind. So entdeckten die Kinder versteckte Plätze und 
ganz nebenbei wanderten die jungen Forscher*innen einmal vom 
nördlichsten zum südlichsten Punkt der Insel. Die besagte Karte 
diente gleichzeitig auch als Logbuch für die Expeditionen der  
Kinder. Ziel sollte es sein, möglichst viele, der auf der Karte  
vorgestellten, Orte zu finden. Als Beweis dafür konnten die Entde-
cker*innen an den entsprechenden Stellen kleine Holzplaketten 
aufspüren, von denen sie dann mittels Frottagetechnik einen  
Abdruck machen konnten. Auch wenn die Öffnungszeiten in dieser 
Auflage der Kinderstadt deutlich limitiert waren, gab es mit der 
Pustenzia-Expedition dennoch die Möglichkeit, rund um die Uhr 
und auf eigene Faust auf Erkundung zu gehen. 

Station Kinderstadt Parcours– Eine Expedition außerhalb des Geländes

RALLEY PUSTENZIA

92
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Auf unserer Dachterrasse und in unseren Gärten wurde 
bei frischer Luft gebaut, gebastelt, gewerkelt und gelernt! 
Das Team freute sich, die Besucher*innen real und nicht 
nur vor dem Bildschirm zu treffen! In kleinen Gruppen 
konnten Workshops durchgeführt werden.

PEIßNITZ WORKSHOPS

94



1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Danke an viele ehrenamtliche 
Workshopleiter*innen!
1. Amanda Groschke: Phänomen WASSER  
entdecken mit allen Sinnen.

2.-4. Anna Zeitler, mit drei Workshops: 
1.Regensammler 2.Plastik und Mikroplastik 
3.Textil und Modeindustrie–Pflanzenampel.

5.-6. Daniela Bohlmann: Peißnitz Kräutertee,  
-essig, -öl und -salz selber machen.

7. Franziska Massa, Bürgerstiftung Halle  
mitdem Projekt „Halle besser machen“

8. Katrin Roßner–Peikert: Von der Bohne  
zur Schokolade – Ausprobieren und probieren!

9. Hannah Saile von „Fridays for Future“:  
Seedbombs selber machen.

10. Ron Kretschmar: Seife aus Kastanien  
über selbst entzündetem Lagerfeuer kochen.

11. Annabell Neu, Stefano Massa vom „Food 
Forest“ & Marcus Pape: Moosgrafitti selber machen.

12. Bärbel Uhlenhaut von den SWH Halle: Was-
serexperimente, Seifenblasen, Mikroskopieren.

13. Kinderstadtteam: Weben mit alten Textilien.

14.Lukas Kluge von „Fridays for Future“: Arten-
vielfalt & Biodiversität mit selbstgemachten Stencils.

10.

11.

9.

12.

13.

14.



Am letzten Tag der Kinderstadt gab es als willkommene 
Abkühlung bei 30 Grad im Schatten einen herrlichen 
Sommerregen (aus dem Schlauch) und die Möglichkeit zum 
Siebdrucken eigener Kinderstadtbeutel.

99

ABSCHLUSSTAG
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be sei-

en die „Jobs
mit Verf

allsdat
um“

besond
ers ver

breitet
.

„Durch
Corona

zeigt s
ich, wi

e

prekär
befrist

ete Stellen
sind.

Denn wessen
Arbeits

vertrag
oh-

nehin
ausläuf

t, der
kann sich in

der Kr
ise keine großen

Hoffnun
-

gen auf Verlän
gerung

machen.

Das trifft
gerade

Berufs
ein-

steiger
“, sagt NGG-R

egiona
lge-

schäfts
führer

Jörg M
ost. Ihm

zu-

folge m
üsse di

e Bund
esregie

rung

endlich
ihr Verspr

echen
umset-

zen, B
efristu

ngen ohne konkre
-

ten Sac
hgrund

–wie e
twa ein

e El-

ternzei
tvertre

tung – einzud
äm-

men. „Be
fristun

gen dürfen
nicht

als Dau
er-Prob

ezeit m
issbrau

cht

werden
“, so Most. Ei

ner Studie

STELL
EN Warum

Gewerk
schaft N

GG

von „W
ildwuch

s“

spricht
.

zufolge
seien bundes

weit 37
Pro-

zent al
ler Neu

einstel
lungen

2019

befrist
et gewe

sen. Im
Lebens

mit-

tel- und Gastge
werbe

hatte fast

jeder z
weite neue Arbeits

vertrag

ein Ablauf
datum

.

Sorge bereite
t Most vor

allem

die Zun
ahme bei de

n „sach
grund-

losen“
Befrist

ungen.
Gerade

Ho-

teliers
und Gastro

nomen würden

bei zw
ei Drit

teln aller B
efristu

n-

gen keinen
triftige

n Grund
ange-

geben.
Bislang

ist die
Befrist

ung ein
es

Arbeits
vertrag

es ohn
e sachl

ichen

Grund
bis zu zwei Jahre

lang

möglich.
In diesem

Zeitrau
m

kann ein befrist
eter Arbeits

ver-

trag maximal drei
mal verl

ängert

werden
.

Aktion
für

Kita-M
itarbe

iter

HALLE
/MZ - U

nter de
mMotto

„Not my job“ (Nicht
mein

Beruf )
will die Gewer

k-

schaft
Verdi

am Dienst
ag,

23. Jun
i, vor d

er Ulri
chskir-

che auf
die Situ

ation v
on Be-

schäfti
gten in Kinder

tages-

stätten
und Horten

auf-

merksam
machen.

Die Pro-

bleme wie
unattra

ktive

Ausbild
ungsbe

dingun
gen,

schlech
te Bezahl

ung und

dünne
Person

aldecke
sollen

in Akti
onen u

ndRed
ebeiträ

-

gen thematisiert
werden

.

Ziel se
i es, fü

r Verstän
dnis

zu werben
.

„Aktivur
laub“

im Maya Mare

HALLE
/MZ - Der Fitness

club

„Viva Mare“ im Maya Mare

hat ein
e Sommeraktio

n ge-

startet
. Unter

dem Titel

„Aktivu
rlaub“

kann man ei-

nen Kenne
nlernm

onat bu-

chen.
Für 49,90 Euro kön-

nen Interes
sierte

dann vier

Wochen
lang sowohl

täglich

das Fitness
studio

als auch

die Bade-
und Saunal

and-

schaft
nutzen

. Auch
Geträn

-

ke seie
n inklusi

ve, teil
en die

Stadtw
erke mit, zu denen

auch das „Viva
Mare“ ge-

hört.
Melden

sich jedoch

zwei Pe
rsonen

, etwa P
artner

oder Freund
e, gleichz

eitig

an, kos
tet der

Testmonat fü
r

jeden nur 39
,90 Euro.

››Alle I
nfos u

nter:

www.m
ayamare.de

Worksh
ops

für Mädche
n

MERSE
BURG/

MZ - Die Hoch-

schule
Mersebu

rg bietet
am

5. und
6. Augu

st, jewe
ils von

10 bis 14 Uhr W
orksho

ps im

Rahmen einer Sommeraka-

demie speziel
l für M

ädchen

an. Die zweite
ilige Veran-

staltun
g richtet

sich an

Schüle
rinnen

ab Klasse
8

und wird unter B
erücks

ich-

tigung
der Hygiene

maßnah-

men in den Labore
n der

Hochsch
ule durchg

eführt,

wie die Bildun
gsstätt

e mit-

teilt. E
ine An

meldung
ist er-

forderl
ich.

››Anm
eldung

en per E-
Mail:

ute.sc
hlubat

@hs-mersebu
rg.de

oder T
elefon

03461
/4621

31.

IN KÜRZ
E

Land fö
rdert

Arbeite
n an

Kreisst
raßen

VON MELAI
N VAN ALST

MERSE
BURG/

MZ - Die Corona
-

Krise h
at sich

bislang
nicht a

uf

das Straße
nbaupr

ogramm des

Landkr
eises ausgew

irkt. V
iel-

mehr geh
t die Verwal

tung da-

von aus, dass geplan
te Pro-

gramme in diesem
Jahr be

wäl-

tigt werden
können

. Finan
zi-

elle Unters
tützun

g hat der

Kreis d
afür nu

n vom Land er-

halten.
Für die

Jahre 2
020 un

d

2021 bekom
mt der Saalekr

eis

rund 1,2 Millionen
Euro För-

dermittel.

Die sind auch schon
ver-

plant,
wie Franzis

ka Weidner,

Bürole
iterin des La

ndrats,
auf

Nachfr
age verdeu

tlicht.
So

werden
sie in Planun

g und

Ausbau
dreier

Projek
te flie-

ßen.
Dazu

gehöre
n die

Kreisst
raßen

in Schoch
witz

(K2128),
der weitere

Ausbau

der Strecke
zwisch

en Krosig
k

und Merbitz
sowie

die Sanie-

rung und der Neuba
u einer

Stützw
and und der Fahrba

hn

an der Kreisst
raße 22

68 in

Schrap
lau. Damit rückt

die

Hoffnun
g der Sch

raplaue
r nä-

her, da
ss sich

an der Str
aße et-

was veränd
ern könnte

. Die

Planun
gen daf

ür habe
n berei

ts

begonn
en, wie

der Landkr
eis

FINANZEN

Drei Pr
ojekte

profitie
ren dav

on.

schon
im März auf Na

chfrage

bestäti
gte. Im

mer wieder
, so

die Kritik
aus Sch

raplau,
wer-

de die
Stadt a

uf eben
jene te

ils

mit Kop
fsteinp

flaster
bedeck

-

te Straße
, die nicht d

as beste

Bild abgibt,
reduzie

rt.

Der Landkr
eis hat jedoch

mit seinen
350 Kilometern

Kreisst
raßen

alle Hände voll

zu tun. D
avon sind, s

o Weid-

ner, no
ch rund 200 Kilometer

sanieru
ngsbed

ürftig.
Etwa ein

Drittel
konnte

bereits
saniert

werden
. Dabei

rechne
t der

Kreis bei ein
er reinen

Sanie-

rung d
er Stra

ße pro
Kilometer

mittlerw
eile mit Kosten

von

100.00
0 bis 400

.000 Euro und

bei ein
emNeuba

u auße
rorts je

Kilometermit bis zu
einerM

il-

lion Euro.

„Die Sanieru
ng der Kreis-

straßen
stellt i

n jedem
Haus-

haltsja
hr einen

Schwer
punkt

dar. Ich bin dem Kreista
g

dankba
r, dass

wir die
se wich

ti-

gen Infrast
ruktur

projekt
e für

den Landkr
eis meist einver-

nehmlich beschli
eßen konn-

ten“, sagt Landra
t Hartmut

Handsch
ak (par

teilos)
dazu. I

n

diesem
Jahr so

llen zudem
fünf

Projek
te abgesc

hlossen
wer-

den. In
Brachs

tedt so
llen nicht

nur die
Oberflä

che der Str
aße

erneue
rt werden

, sonder
n

auch die Kanäle
. Sanie

rt wird

zudem
die Fahrba

hn an der

Kreisst
raße 2133 bei Ostrau

/

Drobit
z. In Gutenb

erg, Mü-

cheln und Ra
mpitz we

rden au-

ßerdem
die Oberflä

chen der

jeweili
gen Kreisst

raße sa
niert.

Kinder
stadt n

un doch live

AKTIO
N Neben

virtuell
en Ang

eboten
kann ab

14. Juli
auf der

Peißnit
z auch

in Sach
en

Nachha
ltigkeit

experim
entiert

werden
.Was die O

rganisa
toren a

lles vor
haben.

VON SILVIA
ZÖLLE

R

HALLE
/MZ - Es wird geschr

aubt

und gehäm
mert auf

der Pei
ßnitz,

direkt n
eben d

emVerkeh
rsgarte

n

- ganz
in der Nä

he, wo
sonst a

uch

dieKin
derstad

tmehrere
Tausen

d

Kinder
begrüß

t hat. In einem

kleiner
en Format auf immerhin

rund 8
00 Quadra

tmetern werden

derzeit
Büroco

ntainer
, Hochbee

-

te und
Dachte

rrassen
für die

Kin-

derstad
t 2020

vorber
eitet -

auf-

grund
der Corona

beschr
änkun-

gen kann das be
liebte Projek

t in

diesem
Jahr n

ur in XXS angebo
-

ten werden
. Start

ist am
14. Juli

.

„Als alterna
tives Format ha-

benwi
r die K

inderst
adt bis

lang in

fünf
Videos

endung
en präsen

-

tiert“,
sagt Pr

ojektle
iterin Chris-

tinWenig. D
er Kind

errat d
er Kin-

derstad
t hat sich darin mit ver-

schiede
nen Themen rund um das

von ihnen
gewähl

t Them
a Nach-

haltigk
eit und Umwelt beschä

f-

tigt. Am kommenden
Samstag,

26. Jun
i, startet

dann zunäch
st

ein weitere
s Onlin

e-Proje
kt: „Mi-

netest“
. Ähnli

ch wie in
dem Spiel

„Minecraf
t“ kann man hier eine

Stadt
bauen,

jedoch
ist „Mine-

test“ k
ostenlo

s. „Was macht ei
ne

gesund
e Stadt

aus? U
nd was ein

e

lebensw
erte? Das sind die Fra-

gen, di
e die K

inder b
eim gemein-

samen Bauen
ihrer Stadt

lösen

werden
“, sagt Christi

n Wenig.

Dass d
abei Id

een auch umgewor-

fen werden
, ist unbedi

ngt er-

wünsch
t. Worum es bei d

em Spiel

geht, s
oll auc

h in Online
-Work-

shops
erklärt

werden
. Dreimal

pro Woche, m
ontags

, mittwoch
s

und freitag
s kann

man sich dazu

in Zoom-Konfe
renzen

einlogg
en.

Die Te
ilnahm

e ist ko
stenlos

, eine

Anmeldung
ist jedoch

erforde
r-

lich.

„Die Gedan
ken, di

e bei Mine-

test entwic
kelt werden

, sollen

dann auch in Worksho
ps auf

der

Peißni
tz umgesetzt

werden
“, er-

klärt Christi
n Wenig. Z

um Bei-

spiel H
ochbee

te bepf
lanzen

, Fas-

saden
begrün

en oder Produk
te

upcycl
en. „Es

gibt vie
le Idee

n, wir

sind in
der Pla

nung“,
so die L

eite-

rin. Be
i diese

n Worksho
ps kön-

nen kleine
Gruppe

n, etwa aus

Horten,
mitmachen.

Jedoch
ist

die maximale Person
enzahl

auf

dem Geländ
e auf 45

beschr
änkt.

Und: Auch
für die Worksho

ps

sind Anmeldung
en erforde

rlich.

Dienst
ags bis samstags wird

die Kinder
stadt f

ür drei
Wochen

bis zum
1. Augu

st auf d
er Peiß

nitz

auch live zu
erleben

sein. Je
doch

sei nich
t jeden

Tag geö
ffnet. A

ber

Videos
sollen

auch an Schließ
ta-

gen zeigen,
was hie

r passie
rt oder

passier
t ist, per Laufze

ttel soll

Kinder
n zudem

die Möglichk
eit

eröffne
t werden

, die Peißni
tz

selbst z
u erkund

en. Der
Nachh

al-

tigkeits
gedank

e umfasst au
ch die

Kinder
stadt

selbst:
Bereits

im

Frühja
hr ist e

in kleiner
Obstga

r-

ten gepflan
zt word

en mit mehre-

ren Bäumen und ein Insekte
nho-

tel wu
rde station

iert. D
as Beste:

„Nach
dem Ende d

er Kind
erstadt

werden
wir die Hochbee

te an

Horte versch
enken“

, sagt
Chris-

tin Wenig. B
ewerbe

n kann man

sich schon
jetzt da

für.

››Alle I
nfos u

nd Termine sin
d zu find

en

auf de
r Seite

kinder
stadt-

halle.d
e

„Was macht

eine leb
ens-

werte S
tadt

aus?“
Christ

in Wenig

Leiteri
n Kinder

stadt

Ande
r Zelle

rstraß
e in Sc

hrapla
u soll

gebau
t werd

en.
FOTO

: KATR
IN SIELE

R

Christ
inWenig freut s

ich: Di
e Leite

rin der
Kinde

rstadt
wird im kleine

n Rahm
en auc

h auf d
er Peiß

nitz A
ngebo

te möglich
machen

.

FOTO
S: SILV

IO KISON

Einen
solche

n Anst
urmwie 20

18 auf
die Kin

dersta
dt wir

d es cor
onabe

dingt
in

diesem
Jahr n

icht ge
ben. N

ur 45 P
ersone

n sind
gleich

zeitig
erlaub

t.

3. Jah
resge

dächt
nis

Zeit v
ergeh

t - es
bleibe

n Ged
anken

und A
ugenb

licke,

die m
ich im

mer a
n dich

erinne
rn.

Es ble
ibt ab

er auc
h

das sc
hmerz

hafte
Gefüh

l,

dass d
u mir

fehlst
.

Ich ve
rmisse

dich u
nendl

ich.

Bernd
Kastn

er

* 06.0
2.194

0 † 22.
06.20

17

In Lie
be

Deine
Gisela

TRAUE
RFALL

www.a
bschie

d-neh
men.de

LOKALES
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HAL

MITTELDEUTSCHE ZEITUNG

Horoskop

Stier 21.4. - 20.5.

Krebs 22.6. - 22.7.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Fische 20.2. - 20.3.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Widder 21.3. - 20.4.

Löwe 23.7. - 23.8.

Waage 24.9. - 23.10.

Schütze 23.11. - 21.12.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Wo bleibt Ihre Wachsamkeit? Nicht

zu arglos aus dem Vollen schöpfen,

sonst treibt Ihnen der nächste Kon-

toauszug Sorgenfalten auf die Stirn.
Wie gut, dass Sie, was Ihre Arbeit

angeht, auf einen umfangreichen

Erfahrungsschatz zurückgreifen kön-

nen. Heute wird er Ihnen weiterhelfen.
Ein Mars-Einfluss macht Sie aktiv,

mutig und leidenschaftlich. Sie sind

voller Elan und fühlen sich allen

Aufgaben voll und ganz gewachsen.
Trotz noch so gut gemeinter Rat-

schläge müssen Sie doch Ihren eige-

nen Weg gehen. In dieser Zeit zeigt es

sich, wer Ihre wahren Freunde sind.
Versuchen Sie lieber nicht, aus der

gewohnten Tradition auszubrechen.

Unkonventionelles Verhalten würde

keinesfalls auf Verständnis stoßen.
Achten Sie auf Ihre Gesundheit und

übernehmen Sie sich nicht. Ihr Körper

verlangt zurzeit nach einer schonen-

den Gangart und kleinen Pausen.

Bevor Sie sich um Kopf und Kragen

reden, sollte lieber Initiative gezeigt

werden! Machen Sie es kurz, um

schneller auf den Punkt zu kommen.
Wundern Sie sich nicht, wenn man

Ihr Vorgehen kritisiert. Wenn Sie in

einer Angelegenheit übereilt han-

deln, bringen Sie sich um den Erfolg.
Ein Energiefeld macht es Ihnen

möglich, die anfallende Arbeit mit

Leichtigkeit zu bewältigen. In der

Liebe dürfte es jetzt heftig knistern.
Der Vormittag ist zuerst ein wenig

eintönig. Beim Besuch einer Abend-

veranstaltung, werden Sie auf Ihre

Kosten kommen.
Sie erweisen sich Ihren Freunden und

Bekannten gegenüber als äußerst

kommunikativ. Das dürfte auch eine

entsprechende Wirkung zeigen. Für Sie lautet das Motto: Tief durch-

atmen, wenn es drunter und drüber

geht! Je gelassener Sie sind, desto

entspannter zeigt sich Ihr Umfeld.

Magdeburg

Wittenberg

Dessau-Roßlau

Quedlinburg

Eisleben
Bitterfeld-Wolfen

Naumburg

Halle

Berlin

München

Hamburg

Köln

Frankfurt

Nürnberg

max

keine
gering

mittel
stark

Regionalwetter
Heute begleitet uns meist reichlich Son-

nenschein, und die Temperaturen klettern

am Tage auf 4 bis 8 Grad. Nachts gehen

die Werte dann auf minus 2 Grad zurück.

Morgen ist am Himmel kein Platz für Son-

nenschein, und die Temperaturen klettern

bis auf 5 Grad.

DeutschlandHeute muss man sich lokal auf zeitweili-

gen Nebel einrichten. Sonnenschein gibt

es aber auch, und die Temperaturen klet-

tern am Tage auf 2 bis 8 Grad. Nachts

gehen die Werte dann auf 3 bis minus

4 Grad zurück. Der Wind weht schwach

aus südwestlichen Richtungen.

WetterlageHoch Ekart reicht von den Britischen In-

seln über Mitteleuropa bis Osteuropa.

Damit ist oft, aber nicht überall freundli-

ches Wetter verbunden. Über Spanien

gehen teils unwetterartige Regengüsse

nieder.

WeltwetterJohannesburg
Schauer

31°

Los Angeles
wolkig

14°

New York

wolkig
2°

Peking

heiter

2°

Mexiko

heiter
22°

Sydney

sonnig
34°

Vielfach sonnig

-1°

5°

Mi.

-15°

-10°

-5°

0°

5°

10°

15°

20°

25°

30°

35°

5°
7°

7°

5°

6°

5°

4°

4°

Atemwegsbeschwerden

Niedriger Blutdruck
Erkältungsgefahr
Herz
KolikenKrämpfeAsthma

Belastung

des 24h-Tages

-2°

2°

Do.

-2°

5°

Fr.

11

Gefühlte Temperatur, Halle
4 Grad

Wind in km/h

BiowetterHoher Blutdruck
KopfschmerzenMigräneSchlafstörungen

ReaktionszeitKonzentrationRheumaschmerzen

Belastung

08:06
16:41

05:09
13:32

Sonne & Mond

KanarischeInseln

Oslo

Moskau
Warschau

Palma d. M.

London

Burgas

Berlin

Rom

Athen
Antalya

Tunis

Paris

Wien

Lissabon Madrid

6°

6°7°

15°

7°

6°
14° 10°

12°

11°
15°

7°17°

17°

3°

5°

Dublin8°MehrWetter finden Sie auch unter www.mz-web.de/wetter

Leipzig

|

|
-1° 4°

-1° 6°

|

|-2° 6°

|-1° 8°

|-1° 5°

|-2° 5°

min

KINO
CinemaxX Halle:
Charlottenstraße 8
Tel.: 040/80806969
Spione Undercover, 14:00

Jumanji: The Next Level, 14:00/16:45

Vier zauberhafte Schwestern,

14:00/17:00Bad Boys For Life, 14:10/17:10/20:00

Die Eiskönigin 2, 14:10/16:30

1917, 14:15/17:00/19:30
Der kleine Rabe Socke - Suche nach

dem verlorenen Schatz, 14:15

Als Hitler das rosa Kaninchen stahl,

14:20
Star Wars: Der Aufstieg Skywalkers

3D, 14:20/16:45/19:45
Cats, 14:30Star Wars: Der Aufstieg Skywalkers,

16:10
Knives Out - Mord ist Familiensache,

16:20/20:00Lindenberg! Mach dein Ding,

17:10/19:15Das perfekte Geheimnis, 17:30/19:15

Sneak Preview, 19:00
Jumanji: The Next Level 3D, 19:30

The Grudge, 20:10
Underwater - Es ist erwacht, 20:15

Luchs-Kino am Zoo:
Seebener Straße 172
Tel.: 0345/5238631
Latte Igel und der magische Wasser-

stein, 16:00Puschkino:Kardinal-Albrecht-Str. 6

Tel.: 0345/2040568
Judy, 16:00Als Hitler das rosa Kaninchen stahl,

16:30
Pavarotti, 18:15Vom Gießen des Zitronenbaums, 19:00

Parasite, 20:30Freies Land, 21:00
thelightCINEMA:
Neustädter Passage 17

Tel.: 0345/2093910
Lindenberg! Mach dein Ding,

14:00/17:00/20:00
Star Wars: Der Aufstieg Skywalkers,

14:10/17:151917, 14:20/17:00/19:50

Die Eiskönigin 2, 14:20/16:50

Bad Boys For Life, 14:30/17:20/20:15

Latte Igel und der magische Wasser-

stein, 14:30Spione Undercover, 15:00

Vier zauberhafte Schwestern, 15:15

Knives Out - Mord ist Familiensache,

16:40/19:40Als Hitler das rosa Kaninchen stahl,

17:30
Jumanji: The Next Level, 17:45

Star Wars: Der Aufstieg Skywalkers

3D, 19:151917 (OV), 20:00
Underwater - Es ist erwacht, 20:20

The Grudge, 20:30
(Angaben ohne Gewähr)

WAS,WANN,WO

KINO
Zazie:Kleine Ulrichstraße 22

Tel.: 0345/7792805
Die Sehnsucht der Schwestern Gusmão

(OV), 19:00Jonathan Agassi saved my life (OV),

21:30

THEATERneues theater:
Große Ulrichstraße 51
Tel.: 0345 5110777
nt - Schaufenster: Die drei kleinen

Schweinchen, Di/Mi 10:00

nt - Saal: Nathan der Weise, 18:00

Puschkinhaus:Kardinal-Albrecht-Straße 6

Thalia-Fasching 2020 - Ein interaktives

Theaterspiel, 9:00
WUK Theater Quartier:

Hunger - Literarischer Salon, 20:00

Märchenteppich Figurentheater:

Kleine Ulrichstraße 11
Tel..0345/ 1352316
Wie der Schmetterling glücklich wur-

de, Di 10:00/16:00VERANSTALTUNGEN
Steintor-Varieté:
Am Steintor 10Tel.: 0345/2029771

Ilka Bessin - Abgeschminkt und trotz-

dem lustig, 20:00
Literaturhaus Halle:
Bernburger Straße 8
Gespräch: Deutsch-polnische Erinne-

rungsorte aus kritischer Distanz 16:00

Grüner Salon, 19:00
Stadtmuseum Halle:
Große Märkerstraße 10

Vortrag: „Christian Wolff im Denken

des jungen Kant“, Prof. Dr. Lothar Krei-

mendahl, 18:15Lesung zur Sonderausstellung Ben-

jamin Schmidt liest aus seinem semi-

biographischen Roman „Schon immer

ein Krüppel“ Di 18:00AUSSTELLUNGEN
Kunstverein Talstraße:

Talstraße 23, Tel.: 0345/5507510

Di bis Fr 14:00-19:00, Ausstellung: „Das

Frauenbild der 1920er Jahre, Die Frank-

furter Küche

WAS,WANN,WO

Kinderrat gegründet

PLANSPIEL Welche Ideen in diesem Jahr bei der beliebten „Kinderstadt“ auf

der Peißnitzinsel umgesetzt werden sollen.

VON JONAS NAYDAHALLE/MZ - Eine ganze Stadt kann man

nicht mal eben in zehn Minuten planen

und aufbauen. Dafür braucht man

schon ein paarMonate. Deshalb hat sich

am Montag im Puschkinhaus der Rat

der Kinderstadt gegründet, die im Som-

mer für fünf Wochen auf der Peißnitz-

insel stattfinden soll. Die Kinderstadt

ist ein pädagogisches Planspiel, in dem

Kinder zwischen sieben und 14 Jahren

alle Aspekte einer echten Stadt im

Kleinformat erleben und ausprobieren

können. Sie können verschiedene Beru-

fe wie Arzt, Polizist, Handwerker oder

Verwaltungsmitarbeiter
ergreifen,

Spielgeld verdienen und zum Gelingen

des Stadtlebens beitragen. Die Kinder-

stadt findet in Halle alle zwei Jahre

statt, das Motto 2020 lautet: „Stadt,

Land, Fluss“.„Die Stadt ist die Projektionsfläche

für die Ideen der Kinder“, sagt Projekt-

leiterin ChristinWenig. Zwar helfen Be-

treuer und ältere Jugendliche überall,

wo sie gebraucht werden, aber das

Meiste soll von denKindern selbst kom-

men. Es gehe darum, das komplexe The-

ma „Stadt“ begreifbar zu machen und

dabeimöglicherweise sogar Dinge in die

große Stadt hinaus zu tragen. Im Rah-

men des Mottos gehe es hauptsächlich

um die Umwelt und um die Frage, wie

dieMenschen in Zukunft leben können,

sagt Wenig. Als Beispiele nennt sie die

Themen Verkehr, Müll und Konsum-

verhalten, die in der Kinderstadt nach-

haltig und umweltfreundlich geregelt

werden sollen.Die genaue Ausgestaltung bestimmt

der Kinderrat. Er trifft sich ab dem

27. Januar jeden Montag von 15.30 Uhr

bis 17.30 Uhr im Schaufenster des neu-

en Theaters. Aktuell gehören rund

20 Kinder dem Rat an. Erste Ideen und

Wünsche konnten sie bereits am Mon-

tag im Puschkinhaus auf kleinen Zet-

teln formulieren. Mehr Möglichkeiten,

das Spielgeld auszugeben, lautet bei-
„Die Stadt ist die
Projektionsfläche
für die Ideender Kinder.“Christin WenigProjektleiterin

spielsweise ein Wunsch. Oder: Zwei

Fußballteams, die dann gegeneinander

spielen. Wenn die Kinderstadt eröffnet

hat, wird jede Woche eine neue Regie-

rung aus Kindern gewählt und es gibt

regelmäßig Stadtversammlungen, auf

denen über neue Gesetze und Bauvor-

haben diskutiert werden soll.

Eltern und andere Erwachsene sind

in der Kinderstadt natürlich nicht er-

laubt. Sie können sich allerdings ein Vi-

sum kaufen, das sie zu einem geführten

Stadtrundgang berechtigt. Außerdem

können sie beim Auf- und Abbau der

Stadt helfen. Die Kinderstadt im Jahr

2018 besuchten laut ProjektleiterinWe-

nig insgesamt rund 12.000 Kinder. Mit

einem ähnlichen Andrang rechnet sie

auch in diesem Jahr wieder.

Die Kinderstadt hat vom 26. Juni bis

zum 1. August auf der Wiese neben dem

Peißnitzhaus geöffnet. Solange die

Sommerferien noch nicht angefangen

haben, können auch Schulklassen die

Stadt besuchen. In der Schulzeit hat die

Stadt montags bis mittwochs nur vor-

mittags, donnerstags bis samstags bis

17 Uhr geöffnet. In den Ferien dienstags

bis samstags bis 17 Uhr. Ein Tagesticket

kostet 5,50 Euro, ein 5-Tage-Ticket

15 Euro und ein Visum 3 Euro.

Stadtgespräch

Wir gratulieren
unseren Lesern
Halle: Eva-Maria Humprecht zum 90.,

Frieda Schroeder zum 95. Geburtstag.

Unsere Glückwünsche gelten auch

allen anderen Jubilaren, die heute

ihren Ehrentag begehen.

GLÜCKWÜNSCHE

So sah es 2018 aus: Kinder lassen sich in der Kinderstadt einbürgern.

FOTO: SILVIO KISON

Horoskop

Stier 21.4. - 20.5.

Krebs 22.6. - 22.7.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Fische 20.2. - 20.3.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Widder 21.3. - 20.4.

Löwe 23.7. - 23.8.

Waage 24.9. - 23.10.

Schütze 23.11. - 21.12.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Wo bleibt Ihre Wachsamkeit? Nicht

zu arglos aus dem Vollen schöpfen,

sonst treibt Ihnen der nächste Kon-

toauszug Sorgenfalten auf die Stirn.
Wie gut, dass Sie, was Ihre Arbeit

angeht, auf einen umfangreichen

Erfahrungsschatz zurückgreifen kön-

nen. Heute wird er Ihnen weiterhelfen.
Ein Mars-Einfluss macht Sie aktiv,

mutig und leidenschaftlich. Sie sind

voller Elan und fühlen sich allen

Aufgaben voll und ganz gewachsen.
Trotz noch so gut gemeinter Rat-

schläge müssen Sie doch Ihren eige-

nen Weg gehen. In dieser Zeit zeigt es

sich, wer Ihre wahren Freunde sind.
Versuchen Sie lieber nicht, aus der

gewohnten Tradition auszubrechen.

Unkonventionelles Verhalten würde

keinesfalls auf Verständnis stoßen.
Achten Sie auf Ihre Gesundheit und

übernehmen Sie sich nicht. Ihr Körper

verlangt zurzeit nach einer schonen-

den Gangart und kleinen Pausen.

Bevor Sie sich um Kopf und Kragen

reden, sollte lieber Initiative gezeigt

werden! Machen Sie es kurz, um

schneller auf den Punkt zu kommen.
Wundern Sie sich nicht, wenn man

Ihr Vorgehen kritisiert. Wenn Sie in

einer Angelegenheit übereilt han-

deln, bringen Sie sich um den Erfolg.
Ein Energiefeld macht es Ihnen

möglich, die anfallende Arbeit mit

Leichtigkeit zu bewältigen. In der

Liebe dürfte es jetzt heftig knistern.
Der Vormittag ist zuerst ein wenig

eintönig. Beim Besuch einer Abend-

veranstaltung, werden Sie auf Ihre

Kosten kommen.
Sie erweisen sich Ihren Freunden und

Bekannten gegenüber als äußerst

kommunikativ. Das dürfte auch eine

entsprechende Wirkung zeigen. Für Sie lautet das Motto: Tief durch-

atmen, wenn es drunter und drüber

geht! Je gelassener Sie sind, desto

entspannter zeigt sich Ihr Umfeld.
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Regionalwetter
Heute begleitet uns meist reichlich Son-

nenschein, und die Temperaturen klettern

am Tage auf 4 bis 8 Grad. Nachts gehen

die Werte dann auf minus 2 Grad zurück.

Morgen ist am Himmel kein Platz für Son-

nenschein, und die Temperaturen klettern

bis auf 5 Grad.

DeutschlandHeute muss man sich lokal auf zeitweili-

gen Nebel einrichten. Sonnenschein gibt

es aber auch, und die Temperaturen klet-

tern am Tage auf 2 bis 8 Grad. Nachts

gehen die Werte dann auf 3 bis minus

4 Grad zurück. Der Wind weht schwach

aus südwestlichen Richtungen.

WetterlageHoch Ekart reicht von den Britischen In-

seln über Mitteleuropa bis Osteuropa.

Damit ist oft, aber nicht überall freundli-

ches Wetter verbunden. Über Spanien

gehen teils unwetterartige Regengüsse

nieder.
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14 DONNERSTAG, 13. FEBRUAR 2020 HAL

MITTELDEUTSCHE ZEITUNG

Horoskop
Stier 21.4. - 20.5.

Krebs 22.6. - 22.7.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Skorpion 24.10. - 22.11.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Fische 20.2. - 20.3.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Widder 21.3. - 20.4.

Löwe 23.7. - 23.8.

Waage 24.9. - 23.10.
Schütze 23.11. - 21.12.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Schieben Sie gegenwärtig nichts auf

die lange Bank. Sowohl beruflich

als auch privat sollten Sie alles auf

unbürokratische Weise regeln.
Dinge, die Sie Überwindung kosten,

sollten Sie gerade jetzt in Angriff

nehmen. Sie gehen Ihnen derzeit

wesentlich leichter von der Hand.

Sie laufen zeitweise Gefahr, sich

im Ton zu vergreifen. Zum Glück

merken Sie es aber rechtzeitig und

können selbst über sich schmunzeln.

Strengen Sie sich an, etwas zu tun,

was Sie schon immer tun wollten.

Veränderungen können für Sie jetzt

durchschlagenden Erfolg bringen.

Einen Fehler sollten Sie geflissent-

lich übersehen. Wenn Sie jedes Wort

auf die Goldwaage legen, wird eine

Entscheidung besonders schwer.

Mancher, der sich durch Personen

oder Umstände unter Druck gesetzt

fühlt, sollte sich besser noch ein

Weilchen aufs Abwarten einstellen.

Sich aufzuregen, ist in Ihrer Situa-

tion kein hilfreicher Lösungsansatz.

Beruhigen Sie sich und gehen Sie

ein Problem mit klarem Kopf an.

Fortuna winkt. Es besteht die
Chance, jetzt sehr erfolgreich zu sein.

Was Gespräche, Kontakte, Verhand-

lungen betrifft, sieht es gut aus.

Alles, was die Gesundheit stärkt, ist

jetzt wichtig und sollte unbedingten

Vorrang haben. Sportliche Aktivi-

täten aber nicht übertreiben!
Eine Intensivierung von Kontakten

oder auch deren Anbahnung eröffnet

Ihnen gute Zukunftschancen. Küm-

mern Sie sich jetzt verstärkt darum.

Eine Problemlösung scheint deutlich

schwieriger, als es im ersten Moment

den Eindruck hatte. Jetzt ist Ihr Kom-

munikationstalent gefragt.
Bitten Sie jemanden um Unter-

stützung, wenn Sie sich bei einer

Entscheidung nicht hundertprozentig

sicher sind. Das reduziert den Stress.
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RegionalwetterHeute fällt verbreitet Regen oder Schnee-

regen aus dichten Wolken. Tagsüber sind

6 Grad zu erwarten. Die Tiefsttemperatu-

ren pendeln sich dann bei 2 Grad ein. Mor-

gen gibt es bei bedecktem Himmel selten

sonnige Momente. Die Höchstwerte betra-

gen 6 Grad.

DeutschlandHeute gibt es kaum Sonne, dafür viele

Wolken und stellenweise Schneeregen,

und die Temperaturen klettern am Tage

auf 1 bis 10 Grad. Nachts sinken die Werte

dann auf 5 bis 0 Grad. Der Wind weht re-

gional mit stürmischen Böen aus südli-

chen Richtungen.

WetterlageTief Tomris bei den Britischen Inseln

schiebt Regenwolken über die Nordsee

und Frankreich zu uns. Dabei werden

Sturmböen erreicht. Im östlichen Zen-

traleuropa sorgt Zwischenhocheinfluss

für Wetterberuhigung.
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KINO
CinemaxX Halle:Charlottenstraße 8Tel.: 040/80806969Sonic The Hedgehog,

10:30/12:00/14:40/17:10/19:30
Die Wolf-Gäng, 11:50Vier zauberhafte Schwestern,

11:50/14:30Jumanji: The Next Level, 12:00/14:10

Die Heinzels - Rückkehr der Heinzel-

männchen, 12:10/14:15
Die fantastische Reise des Dr. Dolittle,

12:10/14:15Die Eiskönigin 2, 12:30/14:45
Nightlife, 14:30/17:15/20:00
Enkel für Anfänger, 14:30/16:50/20:00

Spione Undercover, 15:00
1917, 16:15/19:00Bad Boys For Life, 16:30/19:15

Die fantastische Reise des Dr. Dolittle

3D, 16:45Little Women, 17:00/19:20
Die Hochzeit, 17:00Lindenberg! Mach dein Ding, 17:15

Birds of Prey: The Emancipation of

Harley Quinn, 17:30/19:40
Parasite, 19:50, 21 Bridges, 20:10

Countdown, 20:15Luchs-Kino am Zoo:Seebener Straße 172Tel.: 0345/5238631Die Wolf-Gäng, 16:15Die Kunst der Nächstenliebe, 18:15

La Gomera, 20:30thelightCINEMA:Neustädter Passage 17
Tel.: 0345/2093910Die Wolf-Gäng, 12:00/14:35

Kartoffelsalat 3 - Das Musical, 12:15

Sonic The Hedgehog,
12:20/15:10/17:30/20:00
Die Eiskönigin 2, 12:30
Die fantastische Reise des Dr. Dolittle,

12:35/15:00; Spione Undercover, 12:40

Vier zauberhafte Schwestern,
12:40/14:55Die Heinzels - Rückkehr der Heinzel-

männchen, 12:45/15:00
Enkel für Anfänger, 14:30/17:00/20:10

Jumanji: The Next Level, 14:45
Nightlife, 15:15/18:00/20:30
Bad Boys For Life, 17:00/20:00
Lindenberg! Mach dein Ding, 17:00

Das geheime Leben der Bäume, 17:15

Die fantastische Reise des Dr. Dolittle

3D, 17:25Birds of Prey: The Emancipation of

Harley Quinn, 17:40/20:15
The Lodge, 19:40; Die Hochzeit, 19:40

1917, 19:50Zazie:
Kleine Ulrichstraße 22
Tel.: 0345/7792805Knives Out - Mord ist Familiensache

(OV), 19:00Die Wütenden - Les Misérables (2019)

(OV), 21:00

(Angaben ohne Gewähr)

WAS,WANN,WO

KINO
Puschkino:Kardinal-Albrecht-Straße 6

Tel.: 0345/2040568Jojo Rabbit, 17:00; LittleWomen, 18:00

Vom Gießen des Zitronenbaums, 19:00

Tommaso und der Tanz der Geister

(OV), 20:30; Little Women (OV), 21:00
THEATERMärchenteppich - Figurentheater:

Kleine Ulrichstr. 11, Tel.: 0345/1352316

Frau Holle, 10:00/16:00
neues theater:Große Ulrichstr. 51, Tel.: 0345/5110777

Schaufenster: Akt ohne Worte, 20:15

Volksbühne am Kaulenberg:
Romeo vs Julia - Liebe auf Ableben,

19:30

AUSSTELLUNGENKulturtreff Halle-Neustadt:
Am Stadion 5Große Modellbahnausstellung,

10:00 bis 18:00Landesmuseum für Vorgeschichte:

Richard-Wagner-Straße 9/10
Tel.: 0345/524730Ringe der Macht, 9:00 bis 17:00AUSFLUGErdgas Sportpark:Kantstraße 2Ferienspaß im Fußballstadion: Dem

grünen Rasen noch nie so nah, 16:00

Halloren Schokoladenmuseum:
Delitzscher Straße 70Winterferien im Schokoladenmuseum,

9:00
Zoo Halle:Reilstraße 57, Tel.: 0345/5203300

Öffnungszeiten, 9:00 bis 16:00
Ferienführung mit Basteln - Treffpunkt

Elefantenhaus, 14:30Magische Lichterwelten, Motto:

Mythen, Märchen und Legenden, 17:30

Hausmannstürme der Marktkirche:

Marktplatz, Tel.: 0345/1229984
Hoch hinaus auf die Hausmannstürme,

14:00/15:00/16:00

WAS,WANN,WO

Neu in der Kinderstadt
CHRISTINWENIG Die 33-Jährige leitet jetzt das Projekt.

Wie dieMedienpädagogin nun erste Ideen sammelt.

VON SILVIA ZÖLLER
HALLE/MZ - Was wird das wieder für eine

fantastische Stadt: mit einem Streichel-

zoo, in dem man Delphine mit in den

Pool nehmen kann. Und mit einem

Elektrizitätswerk, das mit Solarstrom

gespeist wird. Und natürlich mit einem

Fußballplatz. Christin Wenig freut sich

über die ersten Ideen für die Kinder-

stadt 2020, die bei einem laufenden Fe-

rienworkshop im Krokoseum entstan-

den sind. Die 33-Jährige ist die neue

Projektleiterin der Kinderstadt und

tritt die Nachfolge von Elke Arnold an,

die zehn Jahre lang Chefin der Kinder-

stadt war. Neuland ist das Stadtspie l für

Kinder, das es seit 2002 inHalle gibt, je-

doch für Christin Wenig nicht: „2018

war ich das erste Mal als pädagogische

Leiterin in der Kinderstadt. Das Projekt

hat mich gleich fasziniert“, sagt die stu-

dierte Kultur- und Medienpädagogin.

Und auch sonst ist die Mutter einer

fünfjährigen Tochter das bunte Treiben

der Bühnen Halle für Kinder nicht

fremd: Auch beim Thaliafasching war

sie mit von der Partie. „Schon während

meiner Studienzeit in Merseburg habe

ich beim Thaliafasching mitgearbeitet“,

sagt die heutige festangestellte theater-

pädagogische Projektleiterin der Büh-

nen Halle.Nun also als Chefin der Kinderstadt -

welche neuen Ideen hat Christin Wenig

dafür? „Das Konzept ist seit 2002 ge-

wachsen und über Jahre entstanden.

Das werfe ich nicht über den Haufen“,

sagt sie. Dass Kinder auch im Vorfeld

die Kinderstadt mit Entwürfen planen,

der Kinderrat darüber abstimmt und

Grundregeln aufstellt und dass es wei-

ter mobile Workshops gibt - das soll für

Christin Wenig alles so bleiben. Ledig-

lich dasMotto ändert sich. „Bei der Um-

frage zum Abschluss der Kinderstadt

vor zwei Jahren wurden Umwelt und

Nachhaltigkeit am häufigsten genannt“,

berichtet sie. Deswegen stehe nun die

Kinderstadt 2020 unter dem Motto„Das Konzeptwerfe ich nichtüber den Haufen.“Christin WenigProjektleiterin

„Stadt, Land , Fluss“ und soll den Kin-

dern eineMöglichkeit bieten, eine Stadt

so zu gestalten, dass sie nachhaltig

funktioniert. „In unserem fünfköpfigen

Projektteam begleiten wir die Kinder

so, dass die Ideen umgesetzt werden

können“, sagt sie.Auch wenn die Kinderstadt erst am

26. Juni ihre Türen öffnet, so geht es

schon am Freitag in die praktische Ar-

beit: Ab 14 Uhr werden dann fünf Obst-

bäume auf der Fläche der Kinderstadt

gepflanzt, deren Früchte in den kom-

menden Jahren bei dem Projekt ver-

wendet werden sollen. Zur Pflege der

Bäume werden noch Paten gesucht.

„Und auch sonst brauchenwir nochUn-

terstützung“, so Christin Wenig. Zum

einen sei die Finanzierung aktuell erst

zur Hälfte gesichert, weil noch einige

Förderaussagen ausstehen. Aber auch

Ehrenamtliche oder Praktikanten zur

Betreuung der Kinder werden noch ge-

sucht. „Auch beim Kinderrat, der jeden

Montag um 15.30 Uhr im Schaufenster

des Neuen Theaters tagt, sind weitere

Mädchen und Jungen willkommen“,

sagt sie.
››Alle Infos unter:kinderstadt-halle.de

Stadtgespräch

Wir gratulierenunseren LesernHalle: Edith Bogen zum
90. Geburtstag.

Zum Fest der diamantenen Hochzeit

gratulieren wir Renate und Horst Moos

sowie Antje und Lothar Jähnigen in

Halle.

Unsere Glückwünsche gelten auch

allen anderen Jubilaren, die heute

ihren Ehrentag begehen.

GLÜCKWÜNSCHE

ChristinWenig ist fasziniert von der Kinderstadt - in diesem Jahr sogar mit eigenem Elektrizitätswerk. Das ist zumindest in den ersten Entwürfen

im Rahmen von Projekttagen einer derWünsche für die Kinderstadt 2020.

FOTO: SILVIO KISON

Horoskop
Stier 21.4. - 20.5.

Krebs 22.6. - 22.7.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Skorpion 24.10. - 22.11.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Fische 20.2. - 20.3.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Widder 21.3. - 20.4.

Löwe 23.7. - 23.8.

Waage 24.9. - 23.10.
Schütze 23.11. - 21.12.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Schieben Sie gegenwärtig nichts auf

die lange Bank. Sowohl beruflich

als auch privat sollten Sie alles auf

unbürokratische Weise regeln.
Dinge, die Sie Überwindung kosten,

sollten Sie gerade jetzt in Angriff

nehmen. Sie gehen Ihnen derzeit

wesentlich leichter von der Hand.

Sie laufen zeitweise Gefahr, sich

im Ton zu vergreifen. Zum Glück

merken Sie es aber rechtzeitig und

können selbst über sich schmunzeln.

Strengen Sie sich an, etwas zu tun,

was Sie schon immer tun wollten.

Veränderungen können für Sie jetzt

durchschlagenden Erfolg bringen.

Einen Fehler sollten Sie geflissent-

lich übersehen. Wenn Sie jedes Wort

auf die Goldwaage legen, wird eine

Entscheidung besonders schwer.

Mancher, der sich durch Personen

oder Umstände unter Druck gesetzt

fühlt, sollte sich besser noch ein

Weilchen aufs Abwarten einstellen.

Sich aufzuregen, ist in Ihrer Situa-

tion kein hilfreicher Lösungsansatz.

Beruhigen Sie sich und gehen Sie

ein Problem mit klarem Kopf an.

Fortuna winkt. Es besteht die
Chance, jetzt sehr erfolgreich zu sein.

Was Gespräche, Kontakte, Verhand-

lungen betrifft, sieht es gut aus.

Alles, was die Gesundheit stärkt, ist

jetzt wichtig und sollte unbedingten

Vorrang haben. Sportliche Aktivi-

täten aber nicht übertreiben!
Eine Intensivierung von Kontakten

oder auch deren Anbahnung eröffnet

Ihnen gute Zukunftschancen. Küm-

mern Sie sich jetzt verstärkt darum.

Eine Problemlösung scheint deutlich

schwieriger, als es im ersten Moment

den Eindruck hatte. Jetzt ist Ihr Kom-

munikationstalent gefragt.
Bitten Sie jemanden um Unter-

stützung, wenn Sie sich bei einer

Entscheidung nicht hundertprozentig

sicher sind. Das reduziert den Stress.

Magdeburg

Wittenberg

Dessau-Roßlau
Quedlinburg

Eisleben
Bitterfeld-Wolfen

Naumburg

Halle

Berlin

München

Hamburg

Köln

Frankfurt

Nürnberg

max

keine gering mittel stark

RegionalwetterHeute fällt verbreitet Regen oder Schnee-

regen aus dichten Wolken. Tagsüber sind

6 Grad zu erwarten. Die Tiefsttemperatu-

ren pendeln sich dann bei 2 Grad ein. Mor-

gen gibt es bei bedecktem Himmel selten

sonnige Momente. Die Höchstwerte betra-

gen 6 Grad.

DeutschlandHeute gibt es kaum Sonne, dafür viele

Wolken und stellenweise Schneeregen,

und die Temperaturen klettern am Tage

auf 1 bis 10 Grad. Nachts sinken die Werte

dann auf 5 bis 0 Grad. Der Wind weht re-

gional mit stürmischen Böen aus südli-

chen Richtungen.

WetterlageTief Tomris bei den Britischen Inseln

schiebt Regenwolken über die Nordsee

und Frankreich zu uns. Dabei werden

Sturmböen erreicht. Im östlichen Zen-

traleuropa sorgt Zwischenhocheinfluss

für Wetterberuhigung.
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WIR HELFEN
51./2. AUGUST 2020

WOCHENENDE,

MITTELDEUTSCHE ZEITUNG

Der Verein „Wir helfen“ sammelt

für sein Jahresprojekt „Wir helfen,

damit alle Kinder gesund bleiben“

Geld zur Unterstützung von be-

nachteiligten Kindern und Ju-

gendlichen in der Region.

Auf den Konten eingegangen sind:

1 € Christine Hylla,
Waldkraiburg

10 € Thomas Mahler,

Leuna
10 € anonym
15 € Judith Ewert,

Potsdam
20 € Doris Ott, Kemberg

25 € Siegrid und Rainer

Ullmann, Weißenfels

25 € Andreas Ketelhut,

Halle
50 € anonym

Spenderliste

97,11 € Gehaltscents von

Mitarbeitern der MZ

und Tochterfirmen

100 € Angela und Oliver

Thieme, Schkopau

100 € Ute Biesecke, Halle

100 € Karin und Eberhard

Kurwig, Salzatal

200 € anonym
200 € anonym
200 € anonym

1.000 € anonym

2.000 € anonym

Stand: 96.062,71 Euro

Auch Sie können spenden und Geld auf die „Wir-helfen“-Konten

einzahlen. Empfänger: „Wir helfen“

Deutsche Bank
BIC: DEUTDEDBLEG, IBAN: DE 82 8607 0024 0760 0000 00

Saalesparkasse
BIC: NOLADE21HAL, IBAN: DE 82 8005 3762 0383 3213 22

Verwendungszweck: Spendernam
e + Anschrift

Die Namen der Spender werden in der Zeitung veröffentlicht. Wenn Sie nicht in der Spen-

derliste erwähnt werden wollen, notieren Sie in der Überweisung bitte +A+. Wünschen

Sie eine Spendenbescheinigung, vermerken Sie +S+, Ihren Namen und Ihre vollständige

Adresse. Legen Sie auf beides wert, vermerken Sie bitte +AS+, Namen und Anschrift.

››Telefon: 0345/565 47 00 oder E-Mail wirhelfen@mz-web.de

Der Verein im Internet: www.wirhelfen-mz.de

•

•

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Verein vergibt 18.600 Euro

HALLE/MZ - Der Vorstand des Ver-
eins „Wir helfen“ hat während
seiner jüngsten Sitzung acht wei-
tere Spenden in Höhe von insge-
samt 18.600 Euro vergeben. Das
Geld fließt dabei im Rahmen des
aktuellen Jahresprojektes „Wir
helfen“, damit alle Kinder gesund
bleiben an Vereine, Projekte und
Initiativen in der Region. Unter-
stützt wird damit die Hilfe für
Kinder, die am Rande der Gesell-
schaft stehen.

Unterstützt werden dabei un-
ter anderem Ferienaktionen. Das
Geld aus dem „Wir-helfen“-Spen-
dentopf ermöglicht es dabei in
vielen Fällen, dass auch Kinder
an den Veranstaltungen teilneh-

men können, deren Eltern die er-
forderlichen Eigenbeiträge nicht
aus eigener Kraft finanzieren
können.

Folgende Projekte werden von
„Wir helfen“ unterstützt:

Kinderhaus Blauer Elefant

Das Kinderhaus Blauer Elefant in
Halle erhält 4.000 Euro. Damit
wird die Fortsetzung des Projek-
tes „Tatüte“ unterstützt - dabei
erhalten Schüler ein Pausenbrot.

Kulturwerkstatt Halle
2.000 Euro erhält die Kultur-
werkstatt Halle Neustadt „Grüne
Villa“ für Kinder- und Jugend-
freizeiten imAugust und Septem-
ber 2020.

Iris Familienzentrum
2.000 Euro erhält die Beratungs-
und Begegnungsstätte Iris in Hal-
le. Damit wird die Einrichtung
des „Café Connect“ gefördert. Es
soll ein Angebot werden für die

WIR HELFEN Neun
Projekte werden
mit Spenden
unterstützt.

im Iris-Leseprojekt geförderten
Kinder und deren Eltern.

Outlaw
Outlaw betreut in Halle mehrere
Wohngruppen von benachteilig-
ten Jugendlichen. Für eine Wo-
chenendfahrt erhält die Organi-
sation 600 Euro.

Emmaus-Treff Halle
Der Jugendclub Emmaus-Treff
der Caritas in Halles Norden er-
hält 1.000 Euro. Damit werden
verschiedene Ausflüge ermög-
licht. Dabei werden die Eigenbei-
träge für die Kinder, die oft aus
sozial schwachen Familien kom-
men, möglichst niedrig gehalten.

Autismusambulanz Halle

Die Autismusambulanz hatte ur-
sprünglich eine Ferienfahrt ge-
plant. Wegen der Corona-Krise
sind daraus nun mehrere Tages-
projekte geworden. Die werden
mit 2.000 Euro unterstützt. Nur

so können sich alle dort betreu-
ten Kinder die Teilnahme leisten.

Kinderstadt Halle
Das Projekt „Kinderstadt Halle
an Salle“ erhält 5.000 Euro. (Sie-
he auch „Raus in die Natur“ auf
dieser Seite)

Grüner Daumen Köthen

„Naturschutz ist kinderleicht“
lautet das Projekt des „Grünen
Daumen“ in Köthen (Kreis An-
halt-Bitterfeld). Unterstützt wird
es mit 1.000 Euro für die Materi-
alkosten. Der „Grüne Daumen“
widmet sich der Umweltbildung
von Kinder und Jugendlichen.

Sekundarschule III Zeitz

Der Förderverein der Sekundar-
schule III in Zeitz (Burgenland-
kreis) erhält 1.000 Euro. Unter
anderem plant der Verein den
Aufbau eines Schülercafés und ei-
ner Pausenversorgung für die
Schülerinnen und Schüler.

Raus in die Natur
SOMMERPROJEKT Alle zwei Jahre übernehmen die Jüngsten in Halles Kinderstadt

dieMacht. In diesem Jahr fiel sie kleiner aus.Wie sie trotz Corona funktioniert.

VON OLIVER MÜLLER-LOREY

HALLE/MZ - Allein in der Wildnis,
keinen Gaskocher, keinen Grill
und nicht einmal ein Feuerzeug
dabei - da kann einem Camper
schon einmal mulmig zumute
werden. Kinder, die derzeit bei
der halleschen „Kinderstadt“
mitmachen, dürften über solche
Probleme nur müde lächeln.
Denn dort lernen sie dieser Tage
unter anderem, wie man mit ei-
nem Metallstab, Baumrinde und
trockenem Gras ein Lagerfeuer
entzündet. Und welche Kräuter
genießbar sind.

Die Kinderstadt „Halle an Sal-
le“ ist eine kleine Welt für sich.
Alle zwei JahrewerdenBuden auf
der grünen Peißnitzinsel an der
Saale, einemParkmitten inHalle,
aufgebaut und die Jüngsten über-
nehmen die Macht. Es gibt Be-
rufstätige wie Polizisten und Kö-
che sowie Politiker, die in einem
Kinderrat Entscheidungen fällen.

Bis zu 12.000 Kinder sind Jahr
für Jahr dabei. Doch die Corona-
Pandemie brachte die Planungen
diesmal kräftig durcheinander.
Erst waren die Organisatoren
rund um Leiterin Christin Wenig
darauf vorbereitet, die Kinder-
stadt nur digital zu veranstalten.
Mit den ersten Lockerungenwur-
de aber rasch klar: Auch Angebo-
te vor Ort wird es geben.

Seife aus Kastanien
Dazu gehören Workshops mit
dem halleschen Apothekengärt-
ner Ron Kretzschmar, der den
Kindern unter anderem das ver-
antwortungsvolle Feuermachen
beibringt. „Es geht nicht nur da-
rum, den Kindern etwas über die
Natur beizubringen, sondern
auch darum, dass sie ihre Stärken
herausfinden“, sagt er. Viele Kin-
der wüssten besser über Pflanzen
bescheid als Erwachsene, seien
sich dessen aber nicht immer be-
wusst. In seinem Workshop ko-
chen die Kinder auch Kastanien
aus und stellen daraus Seife her.
„Sie lernen, dass man so etwas
nicht im Laden kaufen muss“,
sagt Kretzschmar.

Ökologie und Nachhaltigkeit
spiele in diesem Jahr eine beson-
ders große Rolle, sagt Kinder-
stadt-Leiterin ChristinWenig. Je-
weils verschiedene Experten zei-
gen, wie ein Graffiti aus Moos
funktioniert, warum nachhaltige
Kleidung besser ist und welche
Tiere vor der Haustür leben.

Zu vielen der Themen gestalte-
ten die Kinder Filme, die nun auf
Youtube zu sehen sind. Fünf lan-
ge Sendungen mit 40 Clips sind

so entstanden. Auch eine Rally
über die Peißnitzinsel wird ange-
boten. Perfekt für alle Kinder, die
wegen der Reisebeschränkungen
dieses Jahr zuhause bleiben

mussten. Dennoch ist die Besu-
cherzahl in diesem Jahr drama-
tisch eingebrochen. „Vor zwei
Jahren hatten wir rund
12.000 Kinder in derKinderstadt,
dieses Mal werden es rund
500 sein.“, sagt Wenig. Das liege
daran, dass sich sonst immer vie-
le Schulklassen angemeldet hät-
ten, was diesmal wegen der Pan-
demie ausfallen musste. Für die
Kinderstadt hatte das auch finan-
zielle Folgen. „Leider sind För-
dergeldgeber abgesprungen oder
haben ihre Mittel reduziert. Des-
halb sind wir sehr glücklich, dass
uns der Verein ,Wir Helfen’ un-
terstützt“, betont die Leiterin.

Der Verein fördert das Projekt
mit 5.000 Euro. Davon können
Materialien für die Workshops
vom Buntstift über Blumensa-
men bis zum Feuerstein gekauft
und die Honorarkräfte des Kern-

teams bezahlt werden. Ehren-
amtliche wie Ron Kretzschmar
erhalten dagegen kein Geld. Sie
„verschenken“ ihre Zeit für die
Arbeit mit den Kindern.

Vorteile der Situation
Der Apothekengärtner bereut das
ganz und gar nicht. Er wurde von
den Organisatoren der Kinder-
stadt gefragt, ob er mitmachen
will. Und sein Wissen gibt er ger-
ne weiter. „Klar hätte ich es auch
schön gefunden, wenn die Kin-
derstadt so groß wie in den letz-
ten Jahren gewesen wäre, aber
die Situation jetzt hat auch Vor-
teile“, sagt er.

Das bestätigt Christin Wenig.
Einige Kinder hätten ihr schon
gesagt, dass die Kinderstadt in
diesem Jahr „so schön ruhig“ sei
und sie sich viel intensiver mit
den Themen befassen könnten.

„Nachhaltigkeit
spielt eine
große Rolle.“
Christin Wenig
Leiterin Kinderstadt

FOTO: SILVIO KISON

Liebe Leserin, lieber Leser!

D ieser Sommer ist an-
ders. Corona hat Pläne
umgeworfen, vieles

durchkreuzt und neue Ideen
geboren. Das sehen wir bei der
Vergabe unserer Spenden.

Manche lang geplanten Vor-
haben platzen, weil sie unter
den Bedingungen der Pande-
mie nicht mehr möglich sind.
Dazu gehören die Kinder-
Sportcamps des Sportvereins
Halle in den Sommerferien.
Abgesagt, weil der Spaßfaktor
komplett verloren gehen wür-
de, hieß es. Somancher Ferien-
traum ist damit zerstoben.

Andere habe neu und kurz-
fristig geplant. Eine hallesche
Wohngruppe des Vereins Out-
law etwa geht auf Wochenend-
fahrt. Die Kinderstadt Halle
hat ihr Programm gestutzt und
so coronafähig gemacht. Bei-
des unterstützt „Wir helfen“.
Dank Ihrer großzügigen Spen-
den ist das möglich. Damit die-
se und ähnliche Projekte statt-

finden können, hat der Verein
„Wir helfen“ flexibel auf Spen-
denbitten reagiert.

Denn eines ist unstrittig:
Kinder leiden besonders unter
den Folgen der Pandemie, un-
ter der Schließung von Schulen
und Kitas, unter Kontaktbe-
schränkungen und abgesagten
Freizeitangeboten. Und es
mehren sich dieHinweise, dass
die Probleme gerade für Kin-
der aus sozial schwachen Fa-
milien wachsen. Auch, weil
diese Kinder besonders auf das
angewiesen sind, was ihnen
von Initiativen und Vereinen
angeboten wird: Ferienfreizei-
ten, zusätzliche Schulverpfle-
gung, Hausaufgabenhilfen,
Freizeitsport und vieles mehr.

Das auch weiter zu ermögli-
chen, ist Aufgabe des Vereins
„Wir helfen“. Und dazu brau-
chen wir gerade jetzt Ihre Un-
terstützung, Ihre Spenden.

Johannes Dörries
stv. Vorsitzender

MOMENTMAL!

Paten führen
Kinder zu
ihren Chancen

D ie Freiwilligenagentur
Halle bietet Bildungs-
patenschaften für be-

nachteiligte Kinder. Darüber
hat Silvia Zöller mit Nicole
Niemann gesprochen. Sie leitet
das Projekt, das auch von „Wir
helfen“ unterstützt wird.

Warum sind diese Bildungs-
patenschaften so wichtig?
Deutschland versteht sich als
Bildungsland, und dennoch ha-
ben nicht alle Kinder die glei-
chen Chancen. Auch in Halle
habenwir einewachsende Zahl
an Kindern, die nicht adäquat
durch das Elternhaus geför-
dert und gefordert werden
(können). Hier wollen ehren-
amtliche Paten unterstützen.

Wie funktioniert das?
Durch die wöchentliche Be-
gleitung wird das Selbstwert-
gefühl der Kinder gestärkt, die

Selbstständigkeit und das
Selbstbewusstsein gefördert.
Die Paten helfen bei Hausauf-
gaben oder anderen schuli-
schen Herausforderungen, su-
chen einen Sportverein und
probieren Hobbys aus, unter-
nehmen Ausflüge oder besu-
chen mit ihrem Patenkind
Theater oder Oper.

Wie viele Paten und Paten-
kinder werden betreut?
Das Projekt „Große für Kleine
- starke Kinder durch Bil-
dungspatenschaften“ besteht
seit 2018, und seitdem haben
wir fast 100 Patenschaften
schließen können.

Willem (links) und Arne entzündenmit demApothekengärtner Ron Kretzschmar ein Feuer. FOTO: OLIVERMÜLLER-LOREY

Nicole Niemann
FOTO: FREIWILLIGENAGENTUR
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DANKE
Herzlichen Dank allen Förderern, Sponso-
ren, Spendern, Kooperationspartnern und 
Mitwirkenden, die in dieser besonderen 
Zeit das Projekt ermöglicht haben.

Förderer, Sponsoren, Spender
• Bau- und Wohnungsgenossenschaft 
	 Halle-Merseburg eG (BWG)
• Bauverein Halle & Leuna eG
• Biophilja - Permakulturhof Halle (Saale)
• Bundesministerium für Bildung und 
	 Forschung; Förderprogramm „Kultur macht 

stark - Bündnisse für Bildung“, Initiative 
Stärker mit Games in Kooperation mit  
Stiftung digitale Spielekultur gGmbH

• CSL Behring GmbH
• CWS International GmbH
• GP Bau- und Verwaltungsgesellschaft mbH
• Hallesche Wohnungsgenossenschaft 
	 Freiheit eG
• Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH 

(HWG)
• Hornbach Baumarkt AG
• Jugendtours 
• KLEUSBERG GmbH & Co. KG
• Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt
• OBI GmbH & Co. Deutschland KG
• Saalesparkasse
• Sozialgemeinschaft für den Öffentlichen 

Dienst in Mitteldeutschland e.V. (SGÖD)
• Stadt Halle (Saale)
• Stadtwerke Halle GmbH
• Sure Shot HQ
• Toshiba
• Total Raffinerie Mitteldeutschland GmbH
• Wir helfen e.V.
• Zeppelin Rental GmbH

Kooperationspartner 
und Mitwirkende
• Abgefüllt – ÖkoLogisten UG
• Aldag, Wolfgang (Landtagsabgeordneter 

und Stadtrat Halle)
• Apotherngarten (Freiimfelde e.V.)
• Bauer Elektroanlagen GmbH
• BbS III „J.C.v. Dreyhaupt“ Halle
• BbS IV „Friedrich List“ Halle
• BienenKulturGarten
• Bioland-Betrieb Gut Wilhelmsdorf
• BLECH - Raum für Kunst Halle e.V.
• Bohlmann, Daniela

• Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle

• Bürgerstiftung Halle
• Critical Mass Halle
• CrossFit Halle
• Crummes Eck gUG
• Eine Welt Netzwerk Sachsen-Anhalt e.V.
• Europäisches Bildungswerk für Beruf und 

Gesellschaft
• Euro-Schulen Halle
• Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt 

e.V.
• feingemacht - Kunst & Design aus Halle
• FoodForest Halle e.V.
• Franckesche Stiftungen zu Halle 	

(Krokoseum)
• Freiwilligen-Agentur Halle Saalekreis e.V.
• Fridays for Future Halle
• Friedenskreis Halle e.V.
• Götze, Moritz (Maler, Grafiker, Email- und 

Objektkünstler)
• Goldberg 20 (Gemeinnützige Paritätische 

Sozialwerke – PSW GmbH)
• Hallesche Jugendwerkstatt gGmbH
• Hochschule Merseburg
• Ilê Angola e.V.
• JUHU second hand & Nähcafé Halle
• Kinder- und Jugendrat der Stadt Halle
• Kinderbauernhof Kanena (Garten-
	 WerkStadt Halle e.V.)
• KLUB7
• KuKuK Kultur e.V.
• Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale)
• Martin-Luther-Universität Halle-
	 Wittenberg
• MIO e.V.
• Mitteldeutsche Zeitung
• Offener Kanal Merseburg-Querfurth e.V.
• Peißnitzhaus e.V.
• Postkult e.V.
• Puppentheater Halle
• Radio Corax e.V.
• Rambow, William (Stadtrat Leipzig und 

Sprecher Kinder und Jugend Leipzig)
• Re-Cycle – Der Fahrradladen
• Reitanlage Salzatal
• Schoeffler-Krimmling, Anja (Landtagsab-

geordnete und Stadträtin Halle)
• science2public – Gesellschaft für 
	 Wissenschaftskommunikation e.V.
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• Silbersalz 20 - Science & Media Festival 
Halle (Saale) (Documentary Campus e.V.)

• Stadt Halle, Büro des Oberbürgermeisters
• Stadt Halle, Grünflächenamt
• Teuscher, Benjamin (Assistenz Moritz 

Götze)
• The Hunt Cycling
• Tierschutz Halle e.V.
• TV Halle Fernsehgesellschaft mbH
• WBS Training Schulen gGmbH
• Zoo Leipzig GmbH

Kinderstadt –Team
• Christin Wenig – Projektleiterin
• Benthe Betz – Pädagogische Mitarbeiterin
• Delphine Bishop – Künstlerische 
	 Mitarbeiterin
• Jil Noack - Personalakquise und 
	 Begleitung Minetest
• Robert Saß – Pädagogische Assistenz
• Dirk Braungardt – Bauleiter

D-A-N-K-E  an das erweiterte 
Kinderstadt–Team: 
• Anna Zeitler – Workshopleiterin
• Vincent Dino Zimmer – Postproduktion
• Marica Trojak – Postproduktion Assistenz
• Inga Becker – Vertretung Pädagogische 

Mitarbeit

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle 
• Geschäftsführerin: Uta van den Broek
• Projektbegleitung und -beratung:  

Katja Podzimski
• Technischer Direktor: Uwe Riediger
• Bauteam: Dirk Braungardt, Uwe Bahr,  

Dirk Schondorf, Volker Heideke,  
Alexander Kluth 

• Besucherservice: Karin Preuk
• Kasse: Kathrin Rögener
• Fuhrpark: Detlef Quandt
• Dekorationswerkstätten: Torsten Paetzold
• Tischlerei: Thomas Kretzschmar
• Schlosserei: Klaus Brendel
• Malsaal: Christian Wagner

Fotos
• Anna Kolata: S.10, 14, 82, 83,
	 90, 91, 92 (1.,7.,8.,10.), 100, 101
• Alle weiteren Fotos aus dem 
	 Kinderstadt-Team

Kinderstadt Halle e.V. / Theater, Oper 
Orchester GmbH Halle – Sparte Thalia 
Theater Halle

Redaktion: Christin Wenig, Delphine 	
Bishop, Katja Podzimski

Visuelle Konzeption und Layout: 
Delphine Bishop

Texte: Christin Wenig, Benthe Betz, Jil 
Noak, Robert Saß, Delphine Bishop

Redaktionsschluss: 23.12.2020

Auflage: 600

Klimaneutral auf 100% Recyclingpapier mit 
Bio–Farben und durch erneuerbare Energie 
gedruckt.

Die Kinderstadt „Halle an Salle“ ist ein 
Kooperationsprojekt des Kinderstadt Halle 
e.V. und der Theater, Oper Orchester GmbH 
Halle sowie rund sechzig lokaler und über-
regionaler Partner*innen und Initiativen.

www.kinderstadt-halle.de

IMPRESSUM

ST
AT
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18 Kinderratsmitglieder 

5 Kinderstadt Magazin 
Sendungen

40 Einzelbeiträge 
(mit Minetest)

100 Stationsmodelle

∞ Unendliche Stunden  
vor dem Schnittprogramm

1 Hund namens Lucky 61.500 € Budget
46.500 € Förderungen, 
Sponsoring und Spenden
15.000 € Eigenmittel

300 Entdecker*innen auf der 
Peißnitz Rallye Pustenzia

60 Kooperationspartner

18 Kinderratssitzungen 
(gesamt analog und 
digital)

5 gepflanzte Obstbäume 
nebst vieler hundert Blu-
menzwiebeln

4.993 Besuche 
(insgesamt für alle Veranstal-
tungen analog und
digital)

3 Container

2 Dachterrassen

90 m Bauzaun

500 qm alternatives Kinder-
stadtgelände

Klicks insgesamt = 3.942 
*Stand 26.12.2020 

6 mobile Hochbeete mit über 
144 Pflanzen (nun in guten 
Händen der Schulhorte)

1,5m Abstand zur nächsten
Person und viel frische Luft

5 l Desinfektionsmittel 
für die Hände
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